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W Zur erſten Ausgabe gehöri: Die Feuilleton
Beilage und Landwirthſchaftliche Mittheilungen.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichtg und Feruſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitnng.)
Hamburg, 30. Aug. Prinz Albrecht von Preußen

Hamburger Senat ein Schreiben gelangen, in
welchem er ſeinen Dank für den freundlichen Empfang aus
ſprach und beſonders ſeiner Freude über die veranſtaltete
Elbfahrt Ausdruck gab.

Wien, 30. Anguſt. Der deutſche Botſchafter Prinz
Renß iſt geſtern hierher zurückgekehrt. Der Botſchafts
Wir Prinz von Ratibor hat einen Urlaub ange
treten.

Turin, 30. Augnſt. Der König und der Prinz
von Neapel werden ſich heute Abend von Schloß Pollenzo
nach Monza begeben, von wo aus der Prinz von Neapel
die Reiſe nach Deutſchland fortſetzen wird.

Amſterdam, 30. Auguſt. Die Eröffnung der inter
nationalen Conferenz, zur Vorbereitung der einheit
lichen Regelung des internationalen Privatrechts,
ſoll am 12. September in Haag ſtattfinden.

Belgrad, 30. Anguſt. Das Kloſter Szelen Banja
iſt von Heiducken überfallen und gänzlich ausgeranbt worden.

New-Hork, 30. Auguſt. Nach weiteren Meldungen
hat der Cyclon furchtbare Verheerungen an den Küſten
von Nord und Süd-Karolina, Georgia und Flo-
rida angerichtet. Ein großer Theil der Stadt Port-
Royal iſt fortgeſchwemmt, dabei ſsllen an 100 Perſonen
ertrunken ſein. Faſt ſämmtliche Häuſer von Charleſton
ſind zerſtört oder beſchädigt; 6 Perſonen wurden getödtet,
zwölf Werften zerſtört; ein Schiff iſt geſcheitert. Angeblich
ſind auf den Jnſeln an den Küſten von Karolina und in
den dortigen Gewäſſern 500 Perſonen umgekommen. Man
befürchtet, daß die Kriegsſchiffe „Kearſarge“ und „Nan-
tucket“ geſcheitert ſind.

e cceeeeqeonnnene——-Das amerikaniſche Hilbergeſetz.
Der erſte entſcheidende Kampf über die Sherman Bill

Jat vorgeſtern ſtattgefunden und zwar iſt die Silberpartei,
wie vorauszuſehen W geſchlagen worden. Obgleich man
dies Reſultat erwarteted, rechnete man doch nicht auf eine
ſo große Majorität, wie ſie in Wahrheit erzielt wurde.
Das Intereſſe an der Debatte war, wie bei der Wichtigkeit
der Sache allerdings begreiflich, ein ſo ſtarkes, daß ſchon
zwei Stunden vor dem Zuſammentritt des Hauſes, die
Galerien die Korridore und Conloirs zum erdrücken voll
waren und die größte Aufregung Perron auch viele
Senatoren erſchienen, um dem Streite als Zuſchauer bei
zuwohnen, den ſie ſpäter ſelbſt zu führen haben werden.
Es ſtanden verſchiedene Amendements auf der Tages
ordnung, die 1. ein feſtes Verhältniß zwiſchen Silber und
Gold herzuſtellen und 2, die Wiedereinführung des
Bland Act's bezweckten. Man ſchritt ſofort zur Ab
ſtimmung über das erſte Amendement, wonach das Ver
hältniß 16 zu 1 betragen ſollte. Unter athemloſer
Stille wurde die Zählung vorgenommen die aber
der wildeſten Erregung Platz machte, als man ankündigte,
daß das Amendement mit 225 gegen 125 Stimmen abge
lehnt ſei. Jn wenigen Minuten war die Nachricht durch
Waſhington geflogen und in das ganze Land hinaus tele-
graphirt. Auch alle andern Amendements, welche das Ver
hältniß auf 17 zu 1, 18 zu 1, 19 zu 1 und 20 zu 1 feſt
geſetzt ſehen wollten, wurden mit großer Mehrheit abge-
lehnt und zwar ſtellte ſich dieſelbe auf 240 gegen 100,
239 gegen 102, 237 38 105 reſp. 222 gegen 119. Die
Gegner der Sherman Bill verlangten nun ſofort die Ab
ſtimmung über die Wiedereinführung des Bland Act von
1878 und erzielten auch hierbei mit 213 gegen 136 Stim
men den Sieg. Die letzte Hoffunng der Silbermänner war
damit vorbei und ihre Niederlage verſchärfte ſich noch durch
die Annahme der Wilſon Bill mit 239 gegen 110 Stim-
men, welche die Klauſel des Sherman-Geſetzes in Bezug
auf den Ankauf von Silber bedingungslos verwirft. Als
dieſe letzte Entſcheidung bekannt wurde, erhob ſich das
Publikum in den Galerien um im Verein mit der draußen
berſammelten Menge immer und immer wieder ſeiner Zu
ſtimmung laut Ausdruck zu geben. Die ſoeben votirte
Wilſon Bill beſeitigt Vorſchriften, wonach der Schatz-
ſekretär monatlich 4500000 Unzen Silber zum lau-
fenden Marktpreiſe anzukaufen und dafür in Silbercertifikaten
zu bezahlen hatte. Dieſe Entnahmen fanden ſeit der Ein
führung des Geſetzes in 1890 regulär bis zum vorigen
Monat ſtatt. Das Reſultat war zuerſt ein rapides Steigen
des Silberpreiſes von 44 d. bis 65 d. per Unze im Londoner
Markt. Aber in Folge der vermehrten Förderung der
Minen, beſonders in Ausſtralien und dadurch, daß alte
Vorräthe des Metalls pöee zum Vorſchein kamen, be
gann daſſelbe wieder zu falken, bis es einen niedrigeren
Standpunkt erreichte als je vorher. Da alſo das Reſultat
den Erwartungen nicht entſprach, ſo ſchlugen die Verfechter
der freien Silberprägung ein Geſetz vor, wonach die Regierung gezwungen ſein ſollte alles Silber, welches ihr an

geboten würde, zu kanfen; das Reſultat wäre natürlich ge
weſen, daß aus der ganzen Welt das weiße Metall nach
den Vereinigten Staaten geſtrömt wäre. Ueber die
Schwierigkeit, für Silber mehr zu bezahlen als es
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in Gold werth iſt, wollte man dadurch hinweg-
kommen, daß die Silbermünzen ſchwerer gemacht
werden ſollten, indem das Verhältniß zwiſchen dem
weißen und dem gelben Metall, welches jetzt 15 zu1 beträgt auf 16 zu 1 oder höher gebracht wurde. dies

war der Zweck der Amendements. Die alte Bland Bill,
die dem jetzigen Silbergeſetz voranging, beſtimmte, daß derSchatzſekretär monatlich mindeſtens für 2 Millionen und

nicht mehr als für 4 Millionen Dollars Silber aufzukaufen
habe. Dieſer Vorſchlag zählte mehr Parteigänger als der,
welcher in den Amendements gemacht wurde, ward aber
trotzdem gleich dieſen abgelehnt. Man darf jedoch nicht
vergeſſen, daß durch die Abſtimmung im Repräſentanten-
a der Sherman Akt noch nicht beſeitigt iſt, die Haupt
chwierigkeit wird erſt im Senat entſtehen, wo ſelbſt dann

eine Majorität für die Abſchaffung der Bill vorhanden,
das Votum darüber durch parlamentariſche Kunſtſtücke noch
lange verzögert, wenn nicht vollſtändig unmöglich gemacht
werden kann. Es iſt daher nicht unwahrſcheinlich, daß
trotz ihres entſcheidenden Sieges im Repräſentantenhauſe
die Majorität der Silbergegner doch ſchließlich noch Zu
geſtändniſſe macht.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer nahm am Mittwoch Morgen im Neuen

Palais den Vortrag des Chefs des Eivilkabinets entgegen
und empfing dann den deutſchen Konſul in Chriſtiania,
George Coates. d Abendtafel am Dienstag ſahen
Jhre Majeſtäten den Votſchafter Grafen zu Münſter den
Botſchafter Grafen zu Solms Sonnewalde und den
Kapitän Lieutenant v. Uſedom als Gäſte bei ſich. Mitt
woch Mittag begab ſich der Kaiſer zu Herrn von Benda
auf Rudow zur Hühnerjagd, von wo er Abends nach dem
Neuen Palais zurückkehrt. Am Donnerstag will der
Jene den Manövern des Gardekorps in Perleberg bei
wohnen.

Ueber die Mauöverreiſen des Kaiſers werden von dem
„Hamb. Korr. folgende Daten bekannt gegeben Am 1. Septbr.
iſt feſtlicher Empfang der Majeſtäten in Koblenz, wo auch der
hohe italieniſche Gaſt bei den deutſchen Manövern eintreffen
wird. Am 2. bat das 8. Armeekorps Kaiſerparade bei Trier.
Am folgenden Tage trifft der Kaiſer von Koblenz in Schloß
Derville ein, von wo aus er der großen Paxade in Metz am
4.. und den Manövern des 8. und 16. Corbs vom 5. bis 8.
September beiwohnen wird. Nach der Parade in Straßburqg
am 9. kehrt der Kaiſer nach Metz zurück, wo das Parademahl
abgehalten wird. Für den Tag der Ankunft in Karlsruhe am
10. iſt ein Zapfenſtreich angeſeßt, am folgenden Tage bat das
14. Corps Parade und am 12. und 13. wird es gegen das 15.
Corps manöveriren. Am 14. September Ankunft in Stuttgart,
am 15. Parade, am 16. Abends nach dem Manöver Abreiſe nach
Güns in Ungarn. Nach den Manövern in Ungarn, die am 20
endigen, werden zu Ehren des deutſchen Gaſtes mehrere Tage
lang Jagden veranſtaltet. An die Reiſe nach Ungarn ſchließt
ſich unmittelbar die Fahrt nach Schweden an. Daß hierbei ein
Abſtecher nach Fredensborg zum Beſuche des Zaren und des
Königs von Dänemark in Ausſicht genommen ſei, wie ein
däniſches Blatt meldete, iſt, wie der „Hamb., Korr.“ nochmals
betont, unbegründet. Der Reichskanzler Graf von Caprivi wird
den Kaiſer bei den deutſchen Manövern bis nach Württemberg
begleiten und dann ſeine Kur in Karlsbad antreten

Wie aus Luxemburg gemeldet wird, begiebt ſich Erb
rn u Wilhelm zur Begrüßung des Kaiſers
anläßlich der Kaiſermanöver in Lothringen nach Metz.

Prinz Heiurich wird nach Beendigung der Flotten
übungen einen mehrwöchentlichen Urlaub antreten. Die
n Prinzeſſin wird ſich in den nächſten Tagen nach

armſtadt begeben.
Die Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preuſzen

wird am Donnerstag Nachmittag mit ihren Kindern von
Saßnitz in Berlin zurückerwartet.

Der nächſtjährige deutſche Katholikentag wird in
Köln ſtattfinden.

Ein prenßiſch-ruſſiſcher Zwiſchenfall wird von
der ſchleſiſchen Grenze berichtet. Danach hat ein preußi-
ſcher Grenzbeamter bei Milavice einen ruſſiſchen Sol-
daten auf deutſchem Gebiet erſchoſſen. Der Ruſſe
wollte eine entlaufene Kuh zurückholen. Der preußiſche
Beamte rief dreimal vergeblich Halt und feuerte hierauf.

Der Kultusminiſter hat einen Erlaß an die
Königlichen Regierungen gerichtet, welcher ſich mit dem
Geſchichtsunterricht in den öffentlichen Volks-
en beſchäftigt. Der Miniſter bemerkt darin mit Be-
riedigung, wie er aus den Berichten ſeiner Kommiſſare

von dem Fortſchreiten im Geſchichtsunterricht der Volks-
ſchulen Kenntniß erhalten habe, dieſe Fortſchritte würden
aber nach des Miniſters Wahrnehmungen noch größer ſein
können, wenn ſich nicht viele Lehrer durch ein gut ge-meintes, aber oft verfehlles Streben nach Gründlichkeit

verleiten ließen, zu lange bei den Anfängen der deutſchen
und der preußiſchen Geſchichte zu verweilen und dadurch
genöthigt würden, im weiteren Verlanfe, gerade bei den
wichtigeren Stellen z kürzen. Nur dadurch erkläre es
ſich, daß die Schüler zuweilen über die Einzelheiten in
den Anfängen unſerer vaterländiſchen Geſchichte mehr als
ausreichend unterrichtet ſeien, während ſich ihre Kenntniſſe
über einzelne grundlegende Thatſachen des weiteren ge
ſchichtlichen Verlaufs, insbeſondere der neuen e
Entwickelung als lückenhaft und unzulänglich erwieſen. Der
Miniſter legt den entſchiedenſten Werth darauf, daß die
heranwachſende Jugend im Unterricht der Volksſchule ein
klares und volles Bild von der Sorge die der
Große Kurfürſt und die preußiſchen W er Förderung
des Volkswohles zugewendet haben, und daß ihr auch eine
anſchauliche Darſtellung der a eiten gegeben werde,
in welches unſere Köwige die Macht Preußens gegrüpdet
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und gefeſtigt, ſowie dem Deutſchen Reiche ſeine Einheit
wieder gewonnen haben. Die Regierungen ſind erſucht
worden, das Erforderliche danach zu veranlaſſen.

Ueber die Vorarbeiten der geſetzlichen Neuregelnng
des Hauſirhandels werden Mittheilungen verbreitet, welche
irrige Vorſtellungen über deren gegenwärtigen Stand zu
erwecken geeignet ſind. Thatſache iſt, nach dem „B. P. N.“,
nur, daß dem Bundesrathe im November v. J. von Bayern
ein den Gewerbebetrieb im Umherziehen betreffender Geſetz
entwurf zur Beſchlußnahme vorgelegt worden iſt. Dem
Entwurf waren eine ausfübrliche Begründung und Ueber-
ſichten über die Zahl der für Deutſchland in den Jahren
1884 bis 1889 ausgeſtellten Wandergewerbeſcheine für
Hauſirer, der Legitimationskarten auf Grund des 8 444
Abſatz 1 der Gewerbeordnung und der Gewerbelegitimations-
karten für Handlungsreiſende beigegeben. Dieſer Entwurf
iſt im Bundesrathe einer Erörterung unterzogen worden, die
letztere iſt jedoch nicht zum Abſchlaß gediehen. Der Abſchluß
hat ſich wegen der Schwierigkeit der Materie verzögert. Zudem
hatte die zuſtändige Reichsbehörde durch Anfragen bei den
Einzelregierungen im Laufe der letzten Jahre Material in
dieſer Frage geſammelt, welches natürlich bei den Berathungen
innerhalb des Bundesrathes Berückſichtigung finden muß.
Auch iſt eine große Anzahl von Petitionen beim Bundes
rathe eingegangen, welche meiſt die Verhältniſſe beſtimmter
Gewerbszweige behandeln und deshalb eingehend geprüft
werden müſſen. Schließlich erheiſchen die Verhandlungen
des Reichstages und die in demſelben geſtellten Anträge
Berückſichtigung. Kurz es liegt gerade auf dieſem Gebiete
eine ſolche Fülle von Material vor, daß die Verzögerung
eines Abſchluſſes wohl erklärlich iſt. Es dürfte jedoch als
ziemlich ſicher anzunehmen ſein, daß der Bundesrath nach
Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten ſich bald von Neuem der
Beſchäftigung mit der geſetzlichen Neuregelung des Hauſir-
handels zuwendet.

e S

Der Kultusminiſter hat beſtimmt, daß das Beſtellgeld
für die portofrei zu bewirkende Zuſendnng von ſtaatlichen
Dienſtalterszulagen und ſonſtigen dem Lehrer laufend
bewilligten Zulagen dem letzteren zur Laſt fällt, da die Be-
ſtellung im Jntereſſe des Empfängers erfolgt. Hiernach
haben für die o der den Schulgemeinden wider
ruflich bewilligten Beſoldungsbeihülfen die Schulgemeinden
das Beſtellgeld zu tragen. Haben für ſolche Beihülfen die
Lehrer zu quittiren, wie dies in den meiſten Fällen vor
geſchrieben iſt, ſo iſt dieſen das verlangte Beſtellgeld aus
der Schulkaſſe zu erſtatten.

Die Würzburger Katholikenverſammlung hat bekannt
lich die Gründung eines unterfränkiſchen Bauern
vereins auf katholiſcher Grundlage r Jn der
Verſammlung begründete der Reichs uno Landtagsabge-
ordnete Burger die Nothwendigkeit des Vereins und legte
ſeine Zwecke dar: Von dem vor einiger Zeit in Berlin
gegründeten „Bund der Landwirthe“ mit preußiſcher Spitze
hätten die ſüddeutſchen Landwirthe kein Heil zu erwarten,
das beweiſe ſchon die Haltung des Bundes in der Frage
des Jdentitätsnachweiſes und der Staffeltarife. Es ſolle
deshalb für Unterfranken ein Bauernverein auf chriſtlicher
Grundlage geſchaffen werden. Der Verein ſtrebe anu, die
Einnahme der Landwirthſchaſt möglichſt zu erhöhen, er
werde deshalb die Volkevertreter erſuchen, keinen Zoll
verträgen zuzuſtimmen, welche die Schutzzölle ermäßigen oder
gar beſeitigen. Weiter werde der Verein darnach trachten,
die Ausgaben der Land wirthſchaft möglichſt zu vermindern.
Endlich verlange der Verein ſtaatliche Hilfe zum Schu
der Landwirthſchaft.

Gelegentlich der Hitze der letzten Wochen wurde in
einzelnen Blättern namentlich derjenigen Städte, in welchen
der ſtark betrieben wird, die Behauptung auf-
geſtellt, daß die Häuteläger der Geſundheit der Bevölkerung
zum Schaden gereichen könnten. Es wurde daran der
Wunſch geknüpft, die Behörden möchten eine Verlegung der
Läger außerhalb der Städte anordnen oder ſonſtige den
Einflüſſen der Häuteläger vorbeugende Maßnahmen treffen.
Demgegenüber weiſen die „B. P. N.“ darauf hin, daß die
Häute an ſich kaum im Stande ſein dürften, auf die Ge
ſundheit der Ortseinwohner ſchädlich einzuwirken. Was
ur Ausſtrömung von ſchlechten Gerüchen und zu ſonſtigen
nzuträglichkeiten Veranlaſſung giebt, ſind nicht die Häute,

ſondern die ihnen anhaftenden Fleiſch-, Hirnſchale-, Horn-
und Klauentheile der Thiere, welche durchaus nicht zur Haut
gehören, aber noch vielfach von den Fleiſchern alter Ge-
wohnheit gemäß an denſelben belaſſen werden. Nun wird
man ja behördlicherſeits kaum ſoweit gehen können, Vor
ſchriften zu erlaſſen, welche ſich mit der Ausgeſtaltung eine
Arbeitsleiſtung in einem einzelnen Gewerbe beſchäftigen,
immerhin werden diejenigen Beſtrebungen, welche auf die
Lieferung einer von Anhängſeln freien Haut Seitens der

leiſcher hinzielen, auch im Jntereſſe der Geſundheit der
evölkerung von allen Seiten Unterſtützung verdienen.

Die „B. P. N.“ ſchreiben: Wenn gegenwärtig einige
Blätter melden, daß gemäß einer wiederholt abgegebenen
le des Kultusminiſters die nächſte Landtags
eſſion mit der Reform des Medizinal- und Apothe-

kenweſens befaßt werden ſolle, ſo würde es denſelben
ſchwer werden, eine ſolche beſtimmte des Miniſters
betreffs des Apothekenweſens aus den Berichten über die
Verhandlungen des Landtags herauszuſuchen. Daß die
J Regierung 4 chon längere Zeit mit der Reform
ez Apoihekenweſend befaßt hat, iſ betaunt, Wir erinnern



aber daran, daß es noch nicht lage her iſt, als im Neichs
tage die Sachlage ſo dargeſtellt wurde, daß die geſetzgeben
den Körperſchaften des Reichs mit der Angelegenheit befaßt
werden ſollten. Wegen der Reform des Medizinal-
weſens hat der Kultusminiſter allerdings während einer
der letzten Sitzungen im Abgeordnetenhauſe Erklärungen
abgegeben. Wenn man dieſelben näher betrachtet, ſo lauten
ſie jedoch lange nicht ſo beſtimmt, wie die bezeichneten
Blätter es hinſtellen möchten. Der Miniſter hat vielmehr
bei Betonung allen Eifers für die Neuregelung des Medi
zinalweſens ausdrücklich hervorgehoben, daß noch mancher
Tropfen Waſſer den Berg herunterlaufen werde, ehe er in
der Lage ſein werde, ein ſo tief eingreifendes und wie er
hinzufügen müſſe, koſtſpieliges Reformprojekt ins Leben zu
rufen. Auch hat der Miniſter erwähnt, daß, wenn die
Sache einigermaßen formulirt ſein würde, Vertrauens
männer, vielleicht eine freie Kommiſſion, darüber gehört
werden ſollten. Man hat noch nicht vernommen, daß zu
der Einberufung einer ſolchen Kommiſſion demnächſt ſchon
geſchritten werden ſolle. Demnach iſt auch anzunehmen,
daß ſelbſt die vorläufige Formulirung der Vorſchläge noch
nicht völlig zum Abſchluß gelangt iſt.

Zur Spionagge-Affaire in Kiel-
Die Kieler Polizei ließ die beiden Verdächtigen vomTage ihrer Ankunft Freitag bis zum Tage der Verhaf

tung in ihrem Thun und Treiben auf das Genaueſte be
Dadurch iſt feſtgeſtellt, daß die Franzoſen hier

einzig und allein Intereſſe für die Kieler Hafenbefeſtigungen,
für den Nordoſtſeekanal und die Kriegsſchiffe bekundet

Die Durchſuchung der Yacht hat die weitere That-
ſache feſtgeſtellt, daß die Franzoſen auch in der NordſeeWen Befeſtigungen eine ganz beſondere Aufmerk-

obachten.

haben.

den deut
ſamkeit zugewandt haben.

und beſonders eine

eigen iſt.

dieſe mit jenen im Zuſammenhange ſtehen.

zu thun hat.

machen ſollte, ſofort die Siſtirung zu erfolgen habe.

internirt wurde.

ihm dieſelben mit Gewalt entwinden mußte.
Skizzen der
Ort und Stelle, ſondern Abends an Bord der

chätzt.

ver Nebenzwe
ſei.

Dubois ſchiebt alle Schuld auf Daguet; er will nicht be
theiligt geweſen ſein, während der Verdacht auf ihm ruht,
daß er der Vorgeſetzte von Daguet ſei.
des zweiten Verhörs, welches feſtſtellte, daß die Skizzen
und Beſchreibungen der dentſchen Feſtungswerke von Daguet
er ſind, wurde die Sache der Staatsanwaltſchaft

bergeben und die Ueberführung der beiden Franzoſen in
das Gerichtsgefängniß angeordnet. Als Dolmetſcher bei
den Verhandlungen fungirte der Univerſitätslektor Gautier
des Gouttes. Die Franzoſen hatten vor ihrer Verhaftung
die Abſicht, Swinemünde, Saßnitz und Stralſund zu be
ſuchen, einen Abſtecher nach Gjedſer zu machen und am 6.
September auf einen Tag nach Kiel zurückzukehren, wahr-
ſcheinlich um die Rückreiſe durch den Kanal anzutreten.
Die Beſchlagnahme der Yacht „Jnſekt“ iſt inzwiſchen
wieder aufgehoben. Nach einer Kieler Meldung ſind
die Unterſuchungsakten in der Spionage Angelegenheit der
beiden Franzoſen Dubois und Daguet bereits dem Reichs
gericht überliefert worden.
Seaiche Rkerunge Praſdemen von Schleswig perſönlich

ericht.

Choleranachrichten-
Jn Berlin iſt bei zwei von den drei im Kranken-

haus Friedrichshain zur Beobachtung eingelieferten Per-
ſonen aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt worden, und zwar bei
der Frau Anna Schuſter und ihrem Jahr alten Kinde.
Das Kind iſt am 26. d. M. erkrankt und bei der Pflege
iſt die Mutter angeſteckt worden. Neue Einlieferungen
haben dort nicht ſtattgefunden. Jm Krankenhaus Moabit
u zwei Männer als choleraverdächtig eingeliefert worden.

Verdacht, ſoweit er den einen der beiden Leute, einen
Arbeitshäusler, betrifft, der auf den Rieſelfeldern Warten
berg bei Malchow beſchäftigt war, unbegründet iſt; im
zweiten Falle iſt man noch nicht zu einem endgültigen Er-
ebniß gelangt. Entlaſſungen hahen aus Moabit nicht
tattgefunden. Der Beſtand beträgt dort 13 Perſonen,

einſchließlich der beiden Patienten, bei denen die aſiatiſche
Cholera feſtgeſtellt iſt.

Wien, 30. Aug. Nach dem amtlichen Cholerabericht ſind
geſtern an der Cholera in der Stadt Kolomea 4 Perſonen er-
krankt und eine Perſon geſtorben, in der Gemeinde Krasna,
Gerichtsbezirk Delatyn, 4 Perſonen erkrankt und eine Perſon
geſtorben, in Stanislau eine Perſon erkrankt; in den anderen
infizirten Bezirken ſind nur vereinzelte Fälle re

BPeſt. 30. Aug. Jn den letzten 24 Stunden ſind in Buda-
vpeſt 4 Perſonen an der Cholera erkrankt. Jn den Comitaten

derſelben Zeit 116 Perſonen erkrankt und 67 Perſonen
geſtorben.

Peſt, 30. Auguſt. Jn der Altofener Ziegelfabrik-Colonie
u zwei Kinder unter verdächtigen Erſcheinungen erkrankt

ie Schließung ſämmtlicher Mittelſchulen iſt verfügt a
en Unter
chließung

gleichzeitig richtete der Bürgermeiſter von Peſt an
ichtsminiſter Grafen ei ig Celreffsc net afen Cſaky eine Vorſtellung belreff

Die beiden Franzoſen bewieſen
bei allen ihren t eine überraſchende Lokalkenntniß

egekunde, wie ſie manchem lang-
jährigen Bewohner der von ihnen beſuchten Orte nicht zu

Jhre Aufmerkſamkeit widmeten ſie in erſter
Linie den während der letzten Jahre neu errichteten
Feſtungswerken, den älteren hingegen nur inſoweit, als

Es iſt ſomit
ſo gu? wie ausgeſchloſſen, daß man es nicht mit Spionen

Das Schiff „Jnſekt“ wurde in der Nacht
von Sonntag auf Montag von fünf Kriminalbeamten mit
der Anweiſung beobachtet, daß, ſobald es etwa vor

m

8 Uhr Morgens wurden ſodann beide Franzoſen von Bord
abgeholt und zum Stadthauſe geführt, wo Dubois in einem
Zimmer des Erdgeſchoſſes, Daguet in der zweiten Etage

Dubois ſpricht franzöſiſch und engliſch,
Daguet franzöſiſch, engliſch und dentſch. Als man nach
dem erſten Verhör die Durchſuchung des Schiffes be
ſchloſſen hatte und die Schlüſſel von dem Daguet verlangte,
weigerte ſich dieſer, ſodaß Kriminal-Kommiſſar Kleinſchmidt

Was die
eſtungswerke betrifft, ſo ſind ſie nicht an

Yacht aus
dem Gedächtniß und genau beſchrieben, ſelbſt die
Dimenſionen der verſchiedenen Anlagen ſind ziffermäßig
eſ Daguet behauptet, daß er ein Werk über Beeſegueghavia en herauszugeben beabſichtige und daß dies

ſeiner Seefahrt in den deutſchen Meeren
Uebrigens hätten ſie auf ihrer Fahrt auch Holland

beſucht und unter den mit Beſchlag belegten Papieren be
finden ſich auch 7 der Befeſtigung von Niemwerke.

Nach Abſchluß

Der Polizeichef Lorey erſtattet

akteriologiſche Unterſuchungen haben ergeben, daß der

Perſonen an Cholera geſtorben. n Caſſino ſind 3 neue Er-
krankungen und 3 Todesfälle vorgekommen.

Nantes, 30. Auguſt, Geſtern ſind hier 4 Perſonen an
der Cholera geſtorben.

Amſterdam, 30. Augnuſt. Heute iſt in Alphen am Rhein
ein neuer Cholergfall vorgekommen, in Sliedrecht ein Todesfall,
in Deventer an Vord eines aus Rotterdam kommenden Dampfers
ein h Fall, in Spyt bei Gorinchem ein Todesfall
Jn Leerdam ſind ſeit geſtern neun neue Cbolerafälle konſtatirt,
von denen 5 tödtlich verliefen

Konſtautinopel, 30. Auguſt. Der Sanitätsrath hat
Konſtantinopel einſtimmig für ſenchenfrei erklärt.

Ausland.
Oeſterreich. Den ungariſchen Kaiſermanöbern werden, wie

nunmehr bekannt wird, die Militär attaches von Deutſchland,
talien, Frankreich, Rußland, England, Spanien, Rumänien, der
ürkei, Schweden und Nordamerika beiwohnen.

Jtalien. Die römiſchen Abendblätter verſichern, der Präfekt
Senator Calenda werde penſionirt werden. Der Streik der
Lohnkutſcher in Neapel iſt nunmehr völlig beendet die Stadt
zeigt wieder das gewöhnliche Ausſehen.

England Nachdem die von der „Palle Malle Gazette ver
öffentlichten ſiameſiſchen Telegramme im Laufe des Tages durch
Privatmeldungen aus Singapore und Bangkok beſtätigt
worden ſind, beginnt ſich den Londoner Handelskreiſen ein Ce-
fühl großer Beunruhigung mitzutheilen. Die Abendnummer
der „Palle Malle Gazette ermahnt die Regierung nochmals zu
raſchem und energiſchem Handeln. Habe Frankreich erſt das
Protektorat erklärt, ſo komme eine engliſche Jntervention zu
ſpät. Alle Handelskammern müßten beim Miniſſer des Aeußern
vorſtellig werden und den Schutz der aufs ſchwerſte be-
drohten engliſchen Handelsintereſſer verlangen. Der
„Times“ zufolge bat ſich die Handelskommer von Singa-
pore bereits an Lord Roſeberry in dieſem Sinne gewandt.
Unterhans. Der Premierminiſter Gladſtone beantragte
r in einer etwa einſtündigen Rede die dritte Leſung der
E

Neabel c Auguſt. Jm Laufe des Tages ſind hier 8

omerulebill. Er erklärte, die Homernlebill ſei durch die
rfahrungen in Europa ſowie durch die Erfahrungen in

Amerika und in den britiſchen Kolonien gerechtfertigt. Ueberall,
wo Homernle beſtehe, bilde die Trennung der lokalen von den
Reichs Angelegenheiten die Baſis und das Grundprinzip. Die
politiſchen Angelegenheiten Schwedens und Norwegens befäuden
ſich freilich gegenwärtig in einem kritiſchen Zuſtande, es würde
aber auf beiden Seiten eine große Thorheit dazu gehören, die
Union zu löſen. Aber ſelbſt wenn die Union gelöſt würde,
bleibe derſelben die Anerkennung, daß ſie 80 Jahre hindurch die
ungeſtörte Eintracht beider Länder zum großen Vortbeil Europas
und der Menſchbeit bewirkt habe. Gladſtone rechtfertigte ſodann
den Abſchluß der Homernle- Debatten mit dem Hinweis darauf,
daß die Diskuſſion zu weit ausgeſponnen worden ſei. Wenn,
wie zu erwarten ſei, am Freitag die Abſtimmung über die
dritte Leſung erfolge, ſo ſei die Homerulevorlage 82 Tage
hindurch berathen. Die Hauptgrundſätze der Bill
ſeien durchberathen, wenngleich eine große Au-
zahl Paragraphen nicht erörtert wurde. Die iriſchen
Nationaliſten hätten nie die woraliſche Autorität der Unions-
akte anerkannt. Werde der jetzigen Maßregel ein langer er-
bitterter Widerſtand geleiſtet, ſo würde dadurch ein neues ge
waltiges Verlangen nach Trennung Jrlands von England
entſtehen. Alle von der Oppoſition gegen die Vorlage vor
gebrachten Gründe ließen ſich durch einfache Verneinung derſelben
beantworten. Die Regierung banue auf die rationelle Freiheit
und deren Wirkſamkeit als Werkzeug der nationalen Woblfahrt.
Er glaube, die Annahme dieſes großen Geſetzes durch das
Unterhaus müſſe und werde den en Schritt bilden unter
den bisher erreichten Schritten auf dem Wege zur Erreichung
des baldigen vollſtändigen Triumphes. (Lanter, anhaltender
Beiſall). Courtney beautragte die Vertagung des Hauſes.
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte John Redmond,
er werde für die dritte Leſung der Homerule-Bill ſtimmen, be
trachte dieſelbe aber nicht als eine endgiltige Löſung der iriſchen
Frage. Die Annahme der Vorlage durch das Unterhaus habe
den Wertb, daß das die Maſſe der Demokratie Englands ver
tretende Haus die Politik der Unionsakte umgeſtohen und das
Princip der iriſchen Selbſtverwaltung ſeierlich beſtätigt habe.

Frankreich. Das Zuchtpolizeigericht von Nimes ver
urtheilte geſtern 6 anläßlich der Vorfäle in Aigues-Mor-
tes verhaftete Jndividuen wegen Thätlichkeiten oder Beleidig
ungen gegenuber Gensdarmen zu Strafen von 6 bis zu
1 Monat Gefängniß. Ein Trupp franzöſiſcher Arbeiter zog
geſtern früh 5 Uhr in Nancy nach den Werkſtätten in dem
Hüttenwerk von Lang, um die dort beſchäftigten italieniſchen
Arbeiter zu vertreiben. Die Jtaliener verließen darauf die
Werkſtätten. Eine Schaar von 40 Arbeitern nöthigte ſodann 6
Jtoliener, welche in einem Houſe im Centrum der Stadt
arbeiteten, die Arbeit niederzulegen. Die franzöſiſchen Arbeiter
verſammelten ſich ſchließlich auf dem Stanislans- Platze
und ſchickten eine Deputation an den Maire. welche erklärte, die
Arbeiter würden ſo lange ſtreiken, als auch nur ein
italieniſcher Arbeiter in Nanch beſchäftigt
würde. 9 Eine ſpätere Meldung beſagt: Die Arbeiter
ſchaaren auf dem Stanislans- Platze zerſtreuten ſich langſam.
200 Maurer haben die Arbeit eingeſtellt. Mebrere italieniſche
Arbeiter verlaſſen die Stadt, ohne eine Beläſtigung zu erfahren.
Die franzöſiſchen Arbeiter verhalten ſich rubig. Die Berg-
arbeiter in dem Kohlenbaſſin im Departement Pas de Calais
n ine Lohnerhöhung. Man befürchtet, daß ein Streik
ausbricht.

Belgien. Jn Regierungskreiſen plant man die Ernennung
von Militärbevollmächtigten bei den Geſandtſchaften
in Berlin, in Paris und im Haag. Jn Armeekreiſen wird
dieſe tung ſchon ſeit Jah en gewünſcht.

Schweiz. Den Manövern des elſten deutſchen Armeekorps
werden ſeitens der Schweiz Oberſt Cereſole, Kommandeur des
erſten Armeekorps, und Oberſtlientenant Burckhardt beiwohnen.

Spanien. Dienstag Abend 9 Uhr fand in San Sebaſtian
wiederum eine Demonſtration ſtatt. Berittene Gensdarmen
riffen die Tumultuanten an und verwundeten mehrere der
elben leicht. Um Mitternacht war die Ruhe wieder hergeſtellt.

Türkei. Die Patriarchen von Konſtantinopel, Jeruſalem,
Alexandrien und Antiochien unterbreiteten der Phorte ein Me
morandum, in welchem ſie die Pforte anforderz, eine baldige
Regelung der Differenzen der in Rumänien liegenden Güter der
griechiſchen Kirche herbeizuführen.

ſtafrika. Wie das „Reuter'ſche Bureau aus Zanzibar
meldet, griffen die Somalis, nachdem ſie am 11. Auguſt bei
TurksHill den Beamten der britiſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft,
Hamilton, geködtet hatten, am 18. Auguſt Kismayn an, wurden
jedoch nach hartem Kampfe von der Garniſon unter dem Befeble
des Jtalieners Lovatelli zurückgeſchlagen. Darauf eroberten
40 Matroſen des Kriegsſchiffes „Blanche“ mit Hilfe Lovatellis
das Fort TurksHill zurück, zogen d den Jubafluß hinauf
und nahmen Hajowen ein, tödteten viele Somalis und ver-
branuten die Stadt.

Jn Siam ſind anſcheinend noch nicht alle Schwierigkeiten
behoben, welche der vollen Durchführung des franzöſiſchen
Aktionsprogramms entgegenſteben. Der Bevollmächtigte, Herr
Le Myre de Vilers, hält mit den ſiameſiſchen Staatsmännern
Konferenzen ab, über deren Jnhalt die Oeffentlichkeit nichts er
fährt. Kein Wunder, daß der britiſche Argwohn, der überhaupt
noch gar nicht vollends zur Ruhe gekommen iſt, ſich aufs neue
regt und den Franzoſen die ſchwärzeſten Abſichten andichtet.
Wahr iſt es, daß die Franzoſen in Siam Herren der Lage ſind
und ſich als ſolche fühlen, und daß England die allerletzte Macht
ſein würde, vor welcher ſie ſich geniren würden, wenn es ihnen
in den Sinn käme, ihren Erfolg bis in die äußerſten Konſe-
guenzen auszunutzen. Es iſt nun aber nicht eben wahrſcheinlich,
daß man franzöſiſcherſeits für den Moment weiter geht, als
nöthig iſt, um die gewonnenen Vortheile ſicher zu ſtellen.
Letzteres aber will man augenſcheinlich ſobald und ſo gründ-
lich beſorgen, als irgend geht. Und da findet ſich denn
noch allerhand zu ordnen und zu regeln, was im
erſten Anlauf nicht genügender Berückſichtigung theilhaftig ge
worden. Die Sprache der mit den maßgebenden Kreiſen in

l Verbindung ſtehenden Pariſer Blätter klingt denn auch ſehr ent
ſchieden und ſelbſtbewußt. Den Engländern wird wobl nichts
übrig bleiben als aute Miene zum böſen Spiel zu machen. Sie

haben durch hre Furt Waltm ich kritiſchen Moment Frankeg
ſelbſt ermuthigen helfen und können daher nicht verlangen, d
letzteres im Verfolg ſeiner oſtaſiatiſchen Aktionspolitik ſich dur
Rückſichten auf einen Konkurrenten beirren la den zu über
flügeln ſein unabläſſiges Dichten und Tracbten ſt. Es treffen
weitere beunruhigende Nachrichten in London ein, welche di
Lage ſehr ernſt erſcheinen laſſen. Die Palle Malle Gazette
fordert die Regierung auf, die engliſchen Jntereſſen uachdrüg.
lichſt wahrzunebmen. Nachrichten aus Singapore melden, da
man dort annimmt, Fraukreich würde Siam das Protek(or
aufzwingen. Die Aufregung iſt im Wachſen.

Halleſche Lokalnachrichten vom 31. Anuguſt.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Am heutigen Tage ſind 50 Jahre verfloſſen, ſeit
Herr Tuf. Dr. Rudolf Haym an unſerer Univerſität die
philoſophiſche Doktor- Würde erwarb. Die philoſophiſche
Fakultät unſerer Hochſchule hat aus Anlaß ſeines Ehren
tages dem Jubilar das DoktorDiplom erneuert, zugleich
jedoch in einem beſonderen Schreiben in überaus warmen
Worten demſelben ihre Verehrung bekundet. Es wird darin

daß der Aer der vom Boden klaſſiſcher
ildung zu den Höhen wiſſenſchaftlicher u auf ver

ſchiedenen Wegen emporgeſtiegen ſei, ein halbes Jahrhundert
hindurch Außerordentliches gewirkt habe. Jn ausgezeich
neter Weiſe habe er eine Fülle r Zuſammenhange,
beſonders auf dem Gebiete der ſchönen Litteratur und der
Philoſophie erforſcht und die Ergebniſſe er feinſinnigen
Forſchung in einer Reihe biographiſcher Werke niedergelegt,
die nach ihrem geiſtigen Gehalte wie der Kunſtform der

er den Beſtänden der Litteraturgehören. eiter habe der Jubilar auch an der großen
geiſtigen Bewegung, durch die unſer religiöſes und politiſche
Denken ſeit 40 Jahren ergriffen worden, in Hervorragender
Weiſe mit maßvoller Umſicht Theil genommen. Seit Be
ginn ſeiner akademiſchen Thätigkeit ſei er unſerer Hochſchule
treu geblieben, an der er eine ausgezeichnete und glänzende
Wirkſamkeit entwickelt, zugleich ſich als ein ſtets bereiter
und ungewöhnlich kundiger Mitarbeiter in allen innereyund änheren Fragen des Univerſitätslebens bewährt habe,

wofür ſich ihm die Anerkennung ſeiner Kollegen durch Ueber
tragung der höchſten akademiſchen Ehrenämter wiederholl
bekundet habe. Auch wir wollen am heutigen Tage nicht
verſäumen, dem allgemein hochgeehrten Jubilar unſere Glück-
wünſche darzubringen. Möge es ihm vergönnt ſein, nochlange zu wirken Förderung der Wiſſenſchaft unſerer

Hochſchule zum Ruhm, unſerer Stadt wie dem Vaterland
zur Ehre!

Da die geſtern auf der Poſtſtraße in Angriff
enommenen Pflaſter- Arbeiten zwiſchen den dort be
indlichen beiden Schienenſträngen der Straßenbahn

leicht zu Entgleiſungen der jene Strecke paſſirenden Wagen
führen könnten, hat ſich die Direktion der Straßenbahn
Geſellſchaft im Jntereſſe der ihre Wagen benutzenden
Paſſagiere gezwungen geſehen, den Betrieb auf der
Poſtſtraße bis zur Fertigſtellung der erwähnten
Arbeiten einzuſtellen, die hoffentlich und voraus-
ſichtlich recht bald erfolgen wird.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quelle

angabe geſtattetgabe geſtattet. vu Trotha, 30. Augnuſt. Nachdem ſich in Trotha ein Con
ſum- Verein Errimnt hat, iſt dort ſofort auch ein Spar
und Rabatt- Verein ins Leben getreten, um den Mitglie
dern eine Verbilligung von ſämmtlichen Bedarfsartikeln durch
Vereinbarung mit Geſchäftsleuten der verſchiedenſten Branchen
zu erwirken und um ſieſcrzesg die Trothaer Geſchäftsleute gegen
die Erdrückung durch den ConſumVerein zu ſchützen. Dem
Verein ſind ſofort 125 Familien aller Stände beigetreten und
ſieht er, durch die Arbeitgeberſchaft unterſtühzt, einem erheblichen
Zuwachſe entgegen. Der Arbeiter Aug. En gert aus Trotha
verunglückte beim Steuern der Dampfpflug-Maſchine, in
dem er verſehent lich zwiſchen das Steuerrad der Maſchine kam,
als dieſe an einen Stein ſtieß. Es wurde ihm das rechte Ellen
bogengelenk ausgekngelt.

To. Aus dam nördlichen Theile des Saalkreiſes, 30. Aug.
Mit Beginn der letzten Auguſtwoche ſind die Erntearbeise
ten, die in hieſiger Gegend durch häufige Regengüſſe wieder
holt unterbrochen wurden, endlich beeudet, ſtellenweiſe
leider mit ſchwerem Verluſte, da vieles Getreide ſehr fencht ein
gebracht wurde, infolge deſſen die Körner nichts weniger als
trocken, zumal auch viele derſelben ausgewachſen event. ange
keimt ſind. Hier und da mußte das in die Scheune eingebrachte
Getreide ganz ſchnell weggedroſchen werden, da es inſolge der
Feuchtigkeit ſich ſiark erbitzt hatte. Eine fleißige Behandlung der
aufgeſpeicherten Körnermaſſen auf den Getreideböden iſt daher
dringend nothwendig, wenn nicht noch größerer Schaden herbei
eſübrt werden ſoll. Die in den letzten Tagen auftretenden
tärkeren Winde haben in den Obſtplantagen manchen
Schaden verurſacht, da die Früchte in Menge herabgeſchüttelt
worden ſind. Freilich iſt es meiſt nur ſogenanntes Fallobſt,
ohne Ausnahme madenſtichig, da in dieſem Jahre auch bei dem
Obſt das Ungezieſer in ausgedehnteſtem Maße auftritt. Ein
großer Theil der Aepfel, Birnen und Pflaumen iſt im Jnnern
von verſchiedenen Juſektenlarven bewohnt.

Q Merſeburg, 30. Auguſt. Das Programm für die offi
zielle Feier des diesjährigen Sedanuntages inunſerer Stadt iſt folgendes: Am 1. September Abends 6 Uhr
allgemeines Glockengelänt, demnächſt Zepfenſtreich. Am 2. Sep
tember Morgens 5 Uhr Weckruf durch die Stadt Morgens
7 Uhr Glockengeläut, Vormittags 9 Uhr Klaſſenfeier in deneinzelnen Schulen Vormittags 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der
Domkirche, von Nachmittags 5 Uhr ab Freikonzert auf der
„Funkenburg“. Am Abend werden verſchiedene Militär und
Geſangvereine noch beſondere Feſtfeiern abhalten. Vor Kurzem
ſind die ſchon ſeit längerer Zeit betriebenen Veruntreue
ungen eines hieſigen Regierungsbeamten, der erſt vor einiger
Zeit zum Sekretariats-Aſſiſtenten befördert worden iſt entdeckt
worden. Der Fehlbetrag der von ihm verwalteten Nebenkaſſe
zu t über 1000 belaufen. Der Betreffende iſt verhafte)
vorden.

Weißenfels, 30. Auguſt. Der bieſige Synodal- Er
iehungsverein hat im Gcſchäftsjahre 1892/93, dem zwölſten

eit ſeinem Beſteben, 19 Pfleglinge unter ſeiner Obhut gehabt, von
denen am Schluß deſſelben 14 im hieſigen Schweſterhauſe untera
gebracht waren. Die 256 Mitalieder zablten 466,50 Mk. Beiträge,.
von Korvorationen wie von der Kreiskaſſe, von der Provinzials
bilfskaſſe und von der Loge gingen dem Verein 492 Mk. zu.
Jnsgeſammt ſtanden ihm 3816.28 Mk. zur Verfügung. Gegene
wärtig beſitzt er ein Vermögen von 2479 Mk. An eine Er-
weiterung ſeiner ſegensreichen Thätigkeit kann der Verein aus
Mangel an größeren Baarmitteln vor der Hand nicht denken:
eine Steigerung der Beiträge iſt angeſichts der zahlreichen An
forderungen an die Woblthätigkeit kaum zu erboffen. Aber auch
für das, was der Verein unter der raſtloſen und umſichtigen
Leitung des Stadtrath Singer leiſtet, ihm der Dank aller
Menſchbenfreunde ſicher. Wir kommen aus dem Feuerlärm
gar nicht mehr hexaus. Heute früb verſuchte ein Junge aus der
Sachſeſchen Familie, von der bereits zwei Glieder unter dem
Verdachte der Brandſliftung eingezogen ſind, ſchon wieder den
„Bürgergarten“ in Brand zu ſtecken. Das way der vierte
mißlungene in 3 Tagen Begreiflicher Weif ſind dieund Nachbarn des Vürgeragrieus in der größten

in

S On
Oehörden

K

Ich G
gri
o

einen zut einen
werden.
Marktplotz
W. Beck n
erathen.
ei Schmi

W Ha
Kaufmann

hier, wa
mit dem e

eſſen Fra
echtzeitig
ührung do

in Magdel
eiten zu
eiten f
ach e
on Wed
orf zu be

St
uzeiger“in
ergangene
ommen.
ronchial
hrſcheinahe die

r
ath un
er zur 3
örige d
rankenbe

m Co
Daukerlaß

gang Mei
ganzen L

W
bahnen be
4893) 194

Fres. Se
12. Auguſt
Fres., Zu

P

in KomotPaſſven l

Ko
hervorrag
Cigaretten

einer Red

dieſes Zw
W

Notirunge
hwächte
ſowie auf

Präſident
Bilanzger
Handelsk
ſtimmt, a

auf die C
P

ehr allge
teigen

Prämien-

Obligatic
derſelben

ſtatt. R
N

während
Tendenz

der Aktie

auer5

ile



ankre
len, d

dur
m

reche t
Bazette
chdrüch.

en, daehe

zuſt.
Quellen

n, ſeit
ität

phiſche
hren

zugleich

varmen
d darin

ſiſcher
uf ver
)undert
Jezeich
rhänge,

id der
innigen

rgelegt,

m der
teratur
großen
itiſcheg

igender

it Be
hſchule
nzende
hereiter

nnerey
habueber

derholl

vicht
Glück
noch
unſerer

erland

Ingriff
rt be
bahn
Wagen
ibahn
zenden

f der
jnten
oraus

ug.
uelles

Co le
paxitglie
durch

anchen
gegen
Dem

n und
blichen
Trotha

e, ine kam,
Ellen

Aug.
beie
iedere
nweiſe
t eins
r als
angee

rachte
ge der
ig der
daher
)erbeie
tenden
auchen
büttelt
obſt,
i dem

Ein
unern

offi
s in6 Uhr
Sep

rgens
n den
in der
f der
e und
urzem
reue
iniger
ntdeckt

nkaſſe
hafte

E re
ölſten

von
untera
iträge,
nzials
f. zu.
zegene
e Ere
1 aus
enken
n An

führung des geplanten Verbrechens verhindert, indem die beiden

Onerfurt, 30. Auguſt. Die von deh Hieyigen ſtädtiſchen
hörden ein ereichte Skala für Lehrergehälter iſt kärgigVe Kal. Regierung in Merſeburg genehmigt worden. Die-

vo innt für definitiv angeſtellte Lehrer mit 1000 für
gerſch angeſtellte mit 950 und ſteigt in 30 Dienſtjahren,
böter, bis 1 Nach den erſten 5 und 10 Jabren

den 100 pro Jahr zugelegt, dann bleibt die Steigung der
Jeholter in den früheren Stufen. Die Kal. Regierung hatte
in Maximalgehalt von nur 1650 verlangt, die Stadt Quer-
e aber zahlt ſeit langen Jahren ſchon 1800 .4. Am 10.
un begeht der hieſige Männerturnverein ſein 33. Stiftungst peibunden mit Schau und Preisturnen. Acht auswärtige
Furnvereine mit circa 25 Preisturnern haben bis jetzt ihr Er
ſcheinen zu dem Feſte zugeſichert. Dos Feſt ſoll am Vorabend
mit einem Fackelzuge durch die Straßen der Stadt eingeleitet
den. Daran ſchließt ſich ein FackelTuru-Reigen auf dem

Mortiplotze an. Jn Loſſa iſt das Haus des Landwirths
W. Be und das des Schmiedemeiſters A. Schmiedt in Brand
erathen. Becks Haus iſt vom Feuer arg beſchädigt worden.
ei Schmiedts Hauſe iſt nur das Doch abgebrannt.

W Halberſtadt, 30. Auguſt. Recht übel iſt es kürzlich dem
Kaufmann Dehne, Sohn der Wittwe D. Wilbelmsſtr. 2425
hier während deſſen Aufenthalts in London ergangen. Einwit dem Genannten zuſammen wohnender Franzoſe wurde von

deſſen Frau mit dem Revolver bedroht, das Weib jedoch noch
ehtzeitig durch D. und den betreffenden Hauswirth an der Aus

änner der Megäre die Waffe entriſſen. Von dieſem Augen-
ſice an ſchmiedete das Weib gegen den Deutſchen Rachepläne,
z deren Ausführung ſie einen wahrhaft teufliſchen Plan ent
arf. Wenige Tage nach dem erwähnten Vorgange lauerte die
rau dein Deutſchen auf und ſtach ihm in einem
ugenblicke die glübend S Zinken einer Gabel tief in
as linke Auge ein. Die Thäterin ſitzt zwar hinter Schloß und
iegel, doch D. wird vorausſichtlich das betreffende Auge ver

rn r begab ſich kurz nach ſeiner Ankunft hier in die
enklinik zu Halle.n Stendal, 30. Auauſt. Die königliche Eiſenbahn Direktion

n Magdeburg iſt von dem Herrn Miniſter der öffentlichen Ar
eiten zu Berlin Beauſtragt worden, die allgemeinen Vorar-
eiten für eine Eiſenbahnlinie von Braunſchweig
ach Oebisfelde von Neuem aufzunehmen und eine Linie
on Weddel über Lehrte, Beyenrode, Heiligendorf nach Nein
orf zu bearbeiten.

d Fort am Lars. 30. Auguſt Der hieſige „Stolberger
nzeiger“ berichtet: Die Krankheit J. Durchlaucht der Frau
ürſtin (welche im Bade Norderney weilt) hat in der letzt
ergangenen Woche leider eine beſorguißerregende Wendung ge
ommen. Nachdem ein mit reren verbundenerronchial-Katarrh überwunden war haben ſich nachträglich,

brſcheinlich in Folge des Katarrhs, Herzaffektionen eingeſtelli,
elche die Lebenskräfte der hohen Frau in Anſprucd nehmen.
gchdem geſtern Abend die et zurückgebliebenen Prinzen Voll

ath und Albrecht abgereiſt ſind, werden heute, mit Ausnahme
er zur Zeit im Manöver ſtehenden Söhne, ſämmtliche Ange-örige der fürſtlichen Familie StolbergStolberg um das
rankenbett der Mutter in Norderney verſammelt ſein.

m Coburg, 30. Auguſt. Herzog Alfred hat folgenden
Daukerlaß zur öſſentlichen Kenntniß bringen laſſen: „Der Heim-
gang Meines geliebten Oheims, Herzogs Ernſt bat im
ganzen Lande ſo tiefe und einmüthige Trauer hervorgerufen

gatz Ich durch die darin Fekundeke Ware Anbänglichkeit an oas
Herzogliche Haus, wie ſie in dieſen Leidenswochen aus beiden
r z und zuletzt noch bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten
in Meiner Haupt und Refidenzſtadt Coburg in ſo überwältigender
Weiſe zum Ausdruck gekommen iſt, aufs innigſte bewegt worden
bin. Es iſt Mir ein Bedürfniß, Allen in Stadt und Land, Ge

danken.

Coburg, 30. Auguſt. gez. Alfred.Zerbſt, 30. Aug. Trotzdem die Sozialdemokraten
Feinde der Religion und Kirche ſind, hatte es doch ein Anhänger
derſelben in dem Dorfe Deetz durchzuſetzen gewußt, ſich in den
Gemeindekirchenrath wählen zu laſſen. Auf hiergegen
eingelegte Beſchwerde hat das Herzogl. Conſiſtorium verfügt,
daß die Wahl eines Sozialdemokraten unzuläſſig und des-
balb eine Neuwahl vorzunehmen ſei. Jn dem benachbarten
Dorfe Lepte fand am Sonntage eine blutige Schlägerei
ſtatt, bei welcher die Meſſer eine Hauptrolle ſpielten.

5 Sondershaufen, 31. Aug. Das von den nicht farben
tragenden, im Kartellverbande deutſcher Studenten-Geſangvereine
zuſammengeſchloſſenen Studenten-Geſangvereinen für Pfingſten
1894 hier in Sondershauſen geplante Studentilche Ge
ſangfeſt iſt nunmehr geſichert. Dem Verbande gebören
14 Studenten-Geſangvereine auf, ebenſovielen reichsdeutſchen
Univerſitäten mit 650 Aktiven und 4000 alter Herren an, ſo daß
auf mindeſtens 1000 Beſucher gerechnet wird. Die muſikaliſche
Oberleitung dieſes Geſangsfeſtes liegt in den Händen des hieſigen
Hofkapellmeiſters Profeſſor Schröder, welcher durch die Pro-
ſeſſoren Hieber in München, Felix Schmidt in Berlin,
Freyberg in Göttingen, Barth in Marburg, Muſikdirektorena v k n Halle und Simon Breu in Würzburg unter-
u irJ.Die Beiſetzung des auf dem Schwarzenſteine verun-
lückten herzogl. altenburg. Staatsraths von Chaumontet
and in Erdmannsdorf in Schleſien ſtatt. Zur Trauerfeier

lichkeit hatte ſich von Altenburg Staatsminiſter von Hell-
dorff nach Erdmannsdorf begeben.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 31. Auguſt. Die Norddeutſche Allge-

meine“ beſpricht die jüngſt in Petersburg veröffentlichte
Broſchüre über die ruſſiſche Getreideproduktion und ihre
Exportchancen als Beitrag zur Beurtheilung der ruſſiſch
deutſchen Zollvertragsverhandlungen. Sie führt aus,
Deutſchland habe 1891 und 1892 bewieſen, ſelbſt bei einer
ungünſtigen heimiſchen Roggenernte mit den Zufuhren aus
den meiſtbegünſtigten Ländern ohne Jnanſpruchnahme
ruſſiſcher Waare auskommen zu können. Demnach liege
keineswegs eine Nothwendigkeit vor, Rußland im Jn-
tereſſe der deutſchen Conſumenten die Meiſtbegünſtigung
einzuräumen. (Soweit ganz richtig, aber nun kommt der
Pferdefuß! Anm. d. Red.) Andererſeits übe die Zu
laſſung ruſſiſchen Getreides zu den vertragsmäßigen Zoll
ſätzen vorausſichtlich (2!) keinen weſentlichen (2 Einfluß
auf die Preisgeſtaltung in Deutſchland aus Daher
komme für die Einräumung der Meiſtbegünſtigung an Ruß
land hauptſächlich (7) das Intereſſe der deutſchen Export

meinden, Vereinigungen und Einzelnen dafür berzlichſt zu

itidüſtrie in Belracht (2). Dieſes bedingk, daß Rußlaud
für das ihm werthvolle Zugeſtändniß entſprechende Gegen
leiſtungen auf dem Gebiete der Jnduſtriezölle gepwähre
(Wird ſich ſchön hüten!)

Aſchaffenburg, 30. Auguſt. Der Geſundheitszuſtand
Hans von Bülow's iſt undedenklich. Der Meiſter iſt
war von ſeinen neuralgiſchen Schmerzen noch nicht ganzrei wird aber nach Beendigung ſeiner Kur ſeine Dirigenten-

thätigkeit in Berlin und Hamburg wieder aufnehmen.
Wien, 31. Auguſt. Baron von Königswarter, der

geſtern Abend von einer Reiſe ins Ausland zurückkehrte,
erlitt einen Schlaganfall.

Helſingfors, 31. Auguſt. Das Geſuch des Senats
an den Kaiſer, die Stände, die zu Neujahr zuſammentreten,
bis 1897 tagen zu laſſen, iſt genehmigt worden.

Waſhington, 30. Aug. Jm Senat begann heute
Vormittag die Diskuſſion über den Antrag Vorhees'.
Sherman ſelber nahm das Wort und ſprach für Ab-
ſchaffung der Bill; er hob dabei hervor, die gegenwärtige
Kriſis ſei nicht durch die Bill, ſondern durch die Verände-
rung in den Zolltarifen hervorgerufen worden. Sherman
ſchlug die Emiſſion von Obligationen vor, um die Kriſis
zu mildern und jedes Defizit zu vermeiden. Nach ſeiner
Anſicht würde man jetzt noch das im Staatsſchatz liegende
Silber in Geld umprägen können. Die Rede Sherman's,
deſſen Name mit der Bill um deren Abſchaffung es ſich
handelt, ſo eng verknüpft iſt, übte einen großen Einfluß
auf die republikaniſchen Senatoren aus, die vorausſichtlich
den von ihm gemachten Vorſchlag annehmen werden,

Wetterausſichten auf Grund der Berichte ded
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verbot ell)
Freitag, den 1. September:

Veränderlich, wärmer, angenehme Luft.
Wetterbericht vom 30. Auguſt. Halle a. S

Während der Himmel am en bei ſchwachem Weſt
winde bedeckt war, zertheilte am Nachmittag ein etwas
kräftigerer, wärmerer Nordnordweſt die Wolken. Das
Thermometer, das früh nur 8 B gezeigt hatte, ſtieg in
folgedeſſen während der Nachmittagsſtunden um mehrere
Grad über den Stand derſelben Zeit des Vortages,

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Freitag, den 1. Sept. Vorm. 10 Uhr allge

meine Beichte und Abendmablsfeier, Diakonus Richter
Zu Glaucha: Freitag, den I. Sept. Abends 8 Uhr Miſſiouk

ſtunde, Oberprediger Knuth.

Vollaswiüirthschaftticher Theil.
Wien, 30. Auguſt. Die Brutto-Einnahmen der Orient

bahnen betrugen in der 32, Woche (vom 6. Auguſt bis 12. Auguſt
4893) 194 823,87 Fres., Zunahme gegen das Vorjahr 33 398,29
Fres. Seit Beginn des Betriebsjahres (vom 1. Jannar bis
12. Auguſt 1893) betrugen die Brutto- Einnahmen 7564301,42
Fres., Zunahme gegen das Vorjahr 709 302,34 Fres.

Prag, 30. Auguſt. Die Escompte-Firma Kohn u. Sohn
in Komotau ſtrebt einen Ausgleich an und bietet 25 Die

aſſiven betragen 180 000 Gulden.

Konſtantinopel, 30. Auguſt. Heute wurde im Beiſein
hervorragender Vertreter der Handels und Finanzkreiſe die
Cigarettenfabrik der türkiſchen Tabaksregie von Caillard mit
einer Rede eingeweiht, in welcher er die zunehmende Proſperität

dieſes Zweiges der Negie ausführlich darlegte.
Wien, 30. Auguſt. Die Börſe war anfangs auf hohe

Notirungen der weſtlichen Börſen durchweg animirt und ſteigend,
hwächte ſich im weiteren Verlaufe auf Gewinnrealiſirungen,
ſowie auf die Meldung der angeblich ſchweren Erkrankung des
Präſidenten Cleveland ab; uur Länderbank- Aktien blieben auf
Bilanzgerüchte, Türkenlooſe auf das Gerücht, die Römiſche
Handelskammer habe der Erhöhung der Trefferquote zuge-
ltimmt, andauernd feſt. Zum Schluß bauſſirten Tabaksaktien
auf die Eröffnung der Konſtautinopeler Cigaretteufabrik.

Paris, 30. Auguſt. Die Börſe zeigte bei leshaftem Ver
ehr allgemeine Feſtigkeit: dieſe Stimmung wurde durch das
teigen der türkiſchen Werthe um 1 Prozent und durch große

Prämien-Käufe in denſeſben hervorgerufen türkiſche Zoll-
Obligationen waren animirt: es verlautete, daß die Konberſion
derſelben bevorſtehe. Jn Jtalienern fanden große Deckungen
ſtatt. Nio Tinto befeſtigt auf beſſere Kupferberichte.

New-Hork, 29. Auguſt. Die Börſe eröffnete und blieb
während des Morgens träge, im weiteren Verlauf wurde die
Tendenz lebhaft und ſtramm. Schluß ſtramm. Der Umſatz
der Aktien beirug 213 000 Stück. r Silbervorrath wird auf
46l 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt. Die
R r lquſe für den Staatsſchatz betrugen 345 000 Unzen

„75.

Vermiſchte Nachrichten.
o VrauVerein Gera, Aktiengeſellſchaft. Das am 30. Juni

d. J. beendete Geſchäſtsjahr hat ſich im Bierabſatz wieder gauz
erheblich gebeſſert, indem 5885 Hektoliter mehr verkauft ſind, in

51 214 Hektoliter. Die gehegten Erwartungen auf ein
rträgnißreiches gutes Erntejahr haben ſich in Bezug auf Gerſte

krüuſi für Hopfen mußten dagegen höhere Preiſe gezahlt wer
en. Jn Ma)z iſt bei nur leiſtungsfähigen Firmen in beſter
eiſe abgeſchloſſen worden. Die geplante Malzſteuer Erhöhung
icht zur Ausführung gelangt. Neuanſchaffungen ſind in
öhe von 6200 zu verzeichnen geweſen. die aus den Betriebs-

ergebhiſſen gedeckt ſind. Dem Delcrederefonds werden 9000 .4
und dem Spopezial Reſervefonds 60000 Mark, nach

em Abſchreibungen in Höhe von ca. 38000 vorgenommen
und. Die Gewinn Antheile am Bierkonto für die Aktionäre be
agen 14900 .4 und iſt auch die finanzielle Lage der Geſell

Gaſt eine ſehr günſtige, indem die Reſerve und Deleredere-
ontos 187 800 aufweiſen.

Shre Berlin-Wilmersdorfer Terrain Geſellſchaft. Einem
dreiben, welches die Direktion an einen Aktionär richtete, ent

xehmen wir Folgendes Es ſind keinerlei ſachliche Momente vor
anden welche unſere Aktionäre beunruhigen könnten. Selbſt

Lerſtändlich iſt in dieſem Jadre bei der allgemeinen Geſchäfts
e auch der Verkauf von Grundſtücken ein erheblich geringerer

im Vorſahre. Eine Beunruhigung kann darin kanm liegen.
ie Bauthätigkeit auf unſerem Gebiete iſt eine außerordenilich

Fee. Unſer Hypothekenbeſitz haftet durchweg zur erſten Stelle.
werden nach Ablauf des Sperriahres, d. h. im April-Mai

ſten Jahres eine größere vermuthlich 25
er mehr. aus ſchon jetzt bereiten Mitteln leiſten.

Drahtnachrichteu. Nienburger Eiſengießerei. Die Generalverſammlung
beſchloß die Reduktion des Aktienkavitals mittelſt Ausgabe von
Vorzugsaktien bis zur Höhe von 600000 gegen 25 Zu
zahlung. Die nicht zugezahlten Aktien ſollen von 3 zu 2 zu
ſammengelegt werden. Die Vorzugsaktien ſollen vorweg 6

die mit dem Nachzahlungsrecht konvertirten 5 o er
alten Siemens u. Halske Obligationen. Die Firma Siemens

u. Halske hat mit dem gleichen Konſortium, welches ſ. Zt. die
Krupp Anleihe übernahm und bekanntlich aus der General-Di-
rektion der Seehandlungs-Societät, der Berliner Haudels-Ge
ſellſchaft, der Deutſchen Bank, der Direktion der DiskontoGe-ſellſchaft, der Dresdner Bank, ſowie den Bankhäuſern S. Bleich
röder, Delbrück Leo u. Co. und Robert Warſchauer u. Co. be
ſteht, eine 4 prozentige vom 1. Oktober 1895 ab in 25 Jahren
zu amortiſirende Obligationen-Anleihe im Nennbetrage von
100 000 000 .4 abgeſchloſſen. Als Sicherheit für die großeutheils
zu BetriebsErweiterungen beſſimmte Anleihe beſtellt die Firma
mit ihrem inländiſchen dem Fabrikbetrieb dienenden Liegen-
ſchaften an erſter Stelle Kautionshyporhek. Die Eintragung
einer Hypothek auf das Wiener Werk iſt gleichfalls ins Auge
gefaßt, doch bedarf es zu dieſem Zwecke zunächſt noch der Löſung
einiger durch das öſterreichiſche Geſetz bedingten Formfragen.
Ueber den Zeitpunkt und die Bedingungen einer Emiſſion der
Anleihe verlautet noch nichts Näheres

Kunſtmühle Roſenbeim. Die Dividende für das abge
laufene Geſchäftsjahr iſt auf 6 gegen 8 im Vorjabre feſt

etzt.geſetz Die Verwaltung ſchlägtRofitzer Vrannkohlenwerke.
wieder 6 Dividende vor.

Kaſſeler JnteSpinnerei und Weberei. Nach dem Leipz.
Tabl. können die Aktionäre auf eine Dividende von ca. 11
Degen 8 im Vorjahr rechnen.

Harpener Bergbau Geſellſchaft. Frankfurt a. M.
30. Auguſt. Gegenüber den Berliner Dementis verlautet laut
Frankf. Ztg. in Kölner gut unterrichteten Kreiſen beſtimmt, daß
die Verwaltung der Harpener Bergbau- Geſellſchaft die Erweite
rung des Unternehmens und hierfür die Ausgabe neuer Aktien
beabſichtigt und die Ausführung dieſer Abſicht ſchon ſehr nahe
bevorſteht. Allerdings wird es ſich nicht um 11 Millionen,
ſondern um eine geringere Summe handeln.

Malzfabrik Sangerhauſen. Die General-Verſammlung
der Aktionäre der Malzfabrik Sangerhauſen beſchloß, nachdem
Abſchreibungen in Höhe von 13 568 .4 vorausgegangen ſind, die
Vertheilung des im Betriebsjahre 1892/93 erzielten Gewinnes
im Betrage von 75 563.4 wie folgt Tantieme an den Vorſtand
5527 Tantieme an den Aufſichtsrath 1000 4, Entſchädigung
an den Reviſor 450 Ueberweiſung auf Revaraturen-Conto
4500 Gratifikationen an Beamte und Arbeiter 938 20
Dividende gleich 63 000 Vortrag auf neue Rechnung 147

ark.
Geiſenkirchen Bergwerks Geſellſchaft. Der JnuliAus-

weis zeigt etwas beſſere Reſultate, als in den bäden Vor-
monaten. Es betrug die Ausbeute im Juli er. 220984 gegen
207 448 im Juni dieſes Jahres und gegen 440 432 .4 im Juli
vorigen Jahres. Die Ausbente der erſten 7 Monate beträgt
nunmehr 1924848 gegen 3965 047 in derſelben Zeit des
Vorjahres.

Vorthern Pacific-Eiſenbahn. Der New-Yorker Chro
nicle pom 19. d. M. bringt die folgende Mittheilung über die
Einſetzung von Receivers bei der Northern Pacific, welche in
dem am 15. d. M. gleichzeitig in Milwaukee und NewYork er
öffneten Verfahren ernannt wurden. Die in beiden Städten er
nanuten Receivers ſind Thomas F. Oakes NewYork, Henry
O. Payne, Milwankee und Henry C. Rouſe, Cleveland. Die
urſprüngliche Ernennung erfolgte in Milwankee, wo dieſelben
eine Bürgſchaft von 500 000 Doll. zu leiſten hatten. Herbert
B. Turner und George H. Sullivan, als Vertreter des Klägers,
und Henry Stanton für die Northern Pacifie begaben ſich in
das Bureau des Richters Lacombe. Der die Ernennung des
Receivers enthaltende Gerichtsheſehl wurde von dem Richter
Lacombe gezeichnet und nnmittelbar darauf im Bureau deſſelben
regiſtrirt. Das Verfahren in welchem die Receivers ernannt
wurden, wurde von der Farmers Loan Truſt Co. New-York,
Philips D. Winſton, Milwankee und William C. Sheldon und
den Mitinhabern der Firma W. C. Sheldon u. Co., NewYFrk,
eingeleitet. Eine Klagebeantwortung wurde zu gleicher Zeit mit
der Klage eingereicht. Es war augenſcheinlich, daß das Verfahren
ein freundliches war, und daß die Beamten der Geſellſchaft auf

auer Kohlenwerke erhöhen vom 1. Septeinber ab die Kohlen
Erhöhung der Kohlenpreiſe. Die Oelsnitzec und Lu-

ile m 9—6 4 ver Doppelvoggou

daſſelbe vorbereitet waren. Die lege konſtatirte, daß die Far
mers Loan und Truſt Co., Truſtee einiger der von der4 Eiſenbahn Geſellſchaft dellellten Oypotheken iſei, Mr. Winſton

Eigenthümer von Aktien der Geſellſchaft in Höhe von 50000 Doll.
nom. ſei, die Firma Sheldon und Co. 5 Conſolidated
Bonds im Betrage von nom. 40000 Doll., VorzugsAktien in
Höhe von 10000 Doll. nom. und Stamm Aktien im Betrage
von 5000 Doll. nom. beſitze und außerdem Gläubiger in Höhe
von 142 361 Doll. ſei, wogegen ſie 240000 Doll. Tollateral
Truſt Noten, der Geſellſchaft als Pfandhalier und daß z. Z. die
Geſellſchaft im Rückſtand mit der erforderlichen
Margen auf dieſen Vorſchuß ſich befinden. uſtatirt di
Klage, daß am 1. September Binſen und Erforderniſſe für die
Tilgungsfonds hauptſächlich für die Pend d'Oreille Diviſion
Hypotbek in Höhe von 393 000 Dollars Pacht unter dem Ver
trage mit der Wisconſin Central in Höhe von 152 000 Dollar
und laufende Verbindlichkeiten im Betrage von 349 000 Dollars
fällig werden. Am 1. Oktober ſind Zinſen Tilgungsquoten und
andere Verpflichtungen in Höhe von 1127 630 Doll. fällig.
außerdem ein Theil der ſchwebenden Schuld am 1. November

Zinſen, Tilgungsfondquoten und Collateral Truſt Noten in
Höhe von 450 630 Doll. und ſchließlich am 1. Dezember Zinſen
und Tilgungsſondquoten, hauptſächlich für die dritte Hypothel
in Höhe von über 1500 000 Doll. Die erforderlichen Mittel,
um dieſe großen Schuldbeträge bei Fälligkeit zu bezablen ſind
nicht vorhanden. Feruerhin beſpricht die Klage die Nachtheile
welche eine Verfolgung der betreffenden Anſprüche in getrenntem
Verfahren und an verſchiedenen Gerichtshöfen mit ſich bringen
würde, und hält dafür, daß das Reſultat für die Geſellſchaft ein
ruinöſes ſein würde, falls wegen Fälligkeitserklärung der ver
ſchiedenen Hypotheken getrennte Urtheile ergehen würdeu-

Marktvberichte.
RNew-Hork, 29. Auguſt. Weizen eröffnete feſt un

ſtieg einige Zeit auf auswärtige Kaufordres und Exvortkäufe
ſpäter Reaktion auf Realiſirungen in NewYork. Schluß träge

Mais ſchwankend den ganzen Tag, je nachdem die Hauſſe
oder die Baiſſepartei die Führung übernahm. Schluß träge-

Chieago, 29. Auguſt. Weizen ſteigend auſ feſtere aus
ländiſche Märkte und Deckungen, nachher aber ſchwächer auf Zu
nahme in der engliſchen Vecſorgungsmenge und flottes Aus
gebot.

Mais allgemein feſt während des ganzen Tages,

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 31. Auguſt 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergehühr ver 1000Kg netfo
Weizen, ruhig alter 150 1535. neuer trockener bis
150 bz. feinſter märk. über Notiz Rauhweizen bis 148 bz1
RoggenbeſſereStimmung126--132GerſteruhigLand-162--176fein
und Chenalies 176- 192 feinſter über Notiz Futtergerſte 120--135.
Hafer ruhig alter 180-185 neuer 168--175 Mais amerik. mixed

Donanmais 118-139 Raps Räbſen--, Erbſen
185--200 Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 54-6
Stärkeincl. Faß v. 100Kilo Jnhalt perlo0Kilo netto--Hall. prima
Weizen 39,00-40,00 abfallende Sorten billiger Maisſtärke für
100 Kg einſchl. Faß feſt 36,-37,00

(Preiſe per 100 Kilo netto.)

Linſe Vohnen Lupinen, Kleeſaaten Mohn, blau 56—59.
Futerartikel rubge Futtermehl. 13,50 Roggen

kleie 10 50 II. eizenſchalen 10,50 II Weizen
grieskleie 10- 10,50 Malzkeime, helle --11,50—-12,50
dunkle 10 50----11,50 Delkuchen 13,50--14.50 Malz 28,30
Rüböl 49- nomminellt, Petroleum -20 Solaröß0,85/30910 --Epiritus. p10000 behanptet. Kartoffelſpiritus
mit 50 Mk. Verbraucksabgabe mit 70 Mark Verbrauchs-
abgabe 35,00 Mark. Rüben.

Viehmärkte.
Magdeburg, 30. Aug. Amtlicher Bericht.) Auftrieb am

29. und 30. Auguſt 137 Rinder einſchließlich 25 Bullen), 176
Kälber, 89 Schafe 2c., 984 Schweine, davon 230 Bakonier,
Preiſe: Ochſen Ia. 31-33 IIa. 27-—30 IIIa 2426
Bullen 20--27 -4, Kühe 22--29 Kälber 32 bis 40
ausgeſuchte Waare bis 45 Schafe 20-23 Lämmer25--27 Alles für 50 kg Lebendgewicht. Schweine 54 bis
58 ausgeſuchte Poſten höhere Preiſe, Sauen 48--653
Eber 45 ſchwere Bakonier 43 leichte bis zu 46 Alles
für 50 kg Schlachtgewicht. Schwein werden nach Lebendge-
wicht mit 40-50 Pfd. Tara das Stüch, ſchwere Schweine mit
höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 e verkauft. Riu
der und Schweinemarkt faſt geräumt. Kälder- und Schafmart
ganz geränmt. Tendenz lebhaft.

J

eiter konſtatirt die



J

e

h
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Handurg, 80. Ahduſt. (Bericht der Notirungs
ommiſſion) Schweinemarkt auf dem Viehhof

Sternſchanze“ vom 27. 30. UAuguſt,
Pezablt wurde
Beſte ſchwere reine Schweine 55 -66 290 T.
ſchwere Mittelwagare 59
gute leichte Mittelwaare

geringere Mittelwaare ö2 24Sauen nach Qualität —51 ſchwank. T.45
Der Handel war in der letzten halben Woche lebhaſt.

L.

rMagdeburger Börſe vom 30. Auguſt.
Nagderurger Stadt-Oblizat. 4 103,70 ve. z O. J 32 7,75GBap. Fabrik Buckau Obl, e t e e 43,2

ilhelma in Magedburg. gag Verſich.Gef. Act.
Magd p. e ig t 3000 M m soa euer-Verſich. C. 5 k. mv 55 Et. Ein 202) 160 a126,00 G
20. Hgz p. St à 1500 Mk. mit

3: 2 t. Einz. a 0 45do. Lebens-Verſ Act. p. St. à 1500 Mk. mit

20 t. inz. e en h e e 25 20 u udo. Rücverſich.-Act. v St. à 300 Mk. u 62 45Bücko. Verein d. M. Waſſ.Aſſec. p. St, à 300 Mk.
t 290 pCt. n. 311/4 634 166, o OAct.BrauereiNeuſtadt- Magdeburg 4

Chem. Fabrik Vuckau Achien. sDeſſauer Gas-Aect. h i 7 4 10 10 u u„„Kette“ Eloöſch.-Geſ Actien e 41 1Magdeburger Bade und Waſchanſtalt 41
do. Bergwerks-St.-Pr.-Actien e 513315do. Straßenbahn eRctien 4 6 6 7Sudenburger Maſchinenfabrik Actien l 24 14

873 e in St a 7 bKagde burger Zuckerraffin. St. Atien

do. do. St./Pior. 6 0 e
Leipziger Börſe vom 30. Auguſt.

Zf.Pfandhr. d. Sächſ. Landw. i Leipz. Malzfbr. Schkeuditz 104, O

CreditVerein. 97,60 G Div. v. 92 939 1506 4Credithe g. Sächſ. Landw. W 00 u e h t 4 164, G
redit-Verein uckerraffinerie HaSchuldſch. d. Mansfelder Div. 92193 a 114,609

Gewſch. v. 5967 (eo.) 4 (97,50G
do von 1876 (ev.) 4 (97,50G
do. von I882 4 (97,50 G Vuſchtiehrader do. 85 103, Odo. von 1876 (ev.) 4 97,50G gar acher de v. 72] 5 e 5

77777 M l O.Eltenburg Zey et n. Pres-Zurnavtr

Leipziger Bank e 128,76 G wdo Credit u. Eparbant 4 [12325 örſew. Reh. e

S Aale u s e. 3eſche Straßenbahn r 285Div. v. 1002 13 l 4 l112,60 Monsfelder Knxe 5

Berliner Börſe vom 30. Augnſt-
Fondsbörſe. Der Geſchäſtsverkehr der Vörſe bleibt ſtill

wohl wird hie und da verſucht, eine Belebung des Verkehrs
berbeizuſühren, der Verſuch hält indeß zumeiſt nicht lange nach
Die Tendenz des heutigen Marktes war ſchwankend, die Kurs-
verſchiebungen jedoch nur, wie an den Vortagen, unbedeutend.
Jm Anfang war die Haltung auf feſtere Meldungen aus
LSondon, NewYork und Wien feſt. Jm weiteren Verlauf trat
indeß eine wejſentliche Abſchwächung ein; das Hauptangriffs-
objekt waren Kommanditantheile. Zu Ungunſten der Bank
wurden Gerüchte angeſührt, daß bei der Venezueliſchen Babu,
an der die Diskonto-Bank bekanntlich intereſſirt iſt, der Bau
Hobe eingeſtellt werden müſſen u. ſ. w., Gerüchte, die an der
Börſe ſelbſt wieder dementirt wurden. Später bkefeſtigte
ſich der Markt wieder. ausgehend, vom Kohlenaktien Markt
und von Befeſtigung der italieniſchen Werthe. Auf letztere
wirkte die Nachricht, daß Frankreich ziemliches Entgegenkommen
in Betreff der Zurückziehung der italieniſchen Scheidemünzen
zeige. Auch Mexikaner waren ſpäter auf London belebter und
beſſer. Vankaktien anfangs ſchwankend, gegen Schluß beſeſtigt;
namentlich Kreditaktien auf Wiener Käufe anziehend. Am Bahn-
aktienmarkt waren deutſche Bohnen bebhanptet. Lombarden anf
höhere Einnahmen feſt. Schweizer Bahnen im Kurſe anziehend.
Am Montangktienmarkt ſtimulirten beſſere Situgtionsberichte
und die Erhöhung der Kohlenpreiſe an den engliſchen Märklen.
Der Rentenmarkt lag bei vorübergehenden Schwankungen ziem
lich feſt, aber ſehr ſtill. Namentlich waren, wie bereits erwähnt,
Mexikanxr und Jtaliener beachtet. Schluß ſlill. Privaldiskont

Proßent.z Produltenbörſe. Die Zurückhaltung, die bereits an den
Vortagen ſich geitend gemacht hatte, trat heute faſt noch
ſchärfer hervor. Die Erledigung des
ſich bereits geltend; der hentige
ſich hauptſächlich mit Glatiſtellung früherer Engage
ments; das ganze Geſchäft war in der Hauptſache ein
Tauſchgeſchäſt. Von einer eigentlichen Tendenz kann kaum ge
ſprochen werden. Das Angebot hält ſich zurück, die Meldungen
vom Auslande blieben unbegachtet. Anfangs drückte auch beute
wieder NealiſationsAugebot, ſpäter trat jedoch einige Kaufluſt
auf, in Folge deren die anfänglichen Preis-Rückgänge theilweiſe
wieder ausgeglichen werden konnte. Weizen und Roggen blie
ben etwa gegen geſtrige Schlußnotiz zurück. Am Hafer-

ehe

erbſttermins macht
erkehr beſchäftigte

Warkt war der Auguſt- Termin auf Deckungen dehaubte!, ſpätere
Sichten wie geſtern eher etwas ſchwächer. Roggenmedi ſiill und
etwas matter. Mais hatte geringe Umſätze, leicht nachgebend'
Rüböl war im Preiſe unverändert, hatte jedoch etwas lebbof
teren, Verkehr. Recht matt lag der Spiritusmarkt: Geſchäfts

e d n c e s vattonsanzebot ver Herbſt wa en Preis für loko um40 -5, für Termine um 2030 43. e

Waaren und Prodnktenberichte.
lin 36. Auguſt. wen Actr

luß von Raud weizen ver 1600 Kgusſd n Rauloco Termine ſchließen recht gekundiyt Tonnen, Kundigungepreis
Z. M dez., loco 14b- 61 Mk. nach Qualitüt bez., Lieſerungsqualität 150 Mk. bez
Durchſchnittspreis Mr. per dieſen Monat Mk. bez., per AuguſtSeptember
T. Mt. bez. ver September Oktober 1. 0,60 9,25 Mk. bez. per Bober deren
ber 162, 6—168,25 Mk bez ver Rovemöer Dezember 154,76—185,60 Mr. dez., per
e wöer Mk. bez., per Januar 1891 Mk. bez., per Mai 167,76— 162,66 Mr.

Roggen ver 1000 Kilogr. loco ſchwerfälliges Geſchäft, Termine ließen feſter,gekündigt Tonnen, ans düngeyreit re e 122--131 Mk. nach Qua
lität bez., Lieferungsqualität 128 Mk. bez., inländiſcher, guter alter und neuer 128
bis 1229 Mk. ab Bahn bez., e Mk. bez., per dieſen Monat
Mk. bez, per A guſe Mk. bez., per September Oktober 130,25 130

ren et e in ne di t. e2 5 5 r r e run v e vej. per aerſte per 1000 Kilogr. loco wenig Ge große und kleine 146 180 Mk.nach Qualität dez., Futtergerſte i dte dualiet bez.
Hafer per 1000 Kilogr. loco feine Waare gefragt, Termine laufender Monat

öher, ſonſt wenig verändert, do Tounen, Kündigungspreis 1689,26 Mk.
ez., loco 16—185 Mk. nach Qualität vbez., Lieferungsqualität 169 Mk. bez., pom
merſcher mittel bis guter 158 174 Mk. bez. ſeiner 17 182 Mk. dez., preußiſcher
mittel bis guter 956 176 Mk. bez., feiner 177— 184 Mk. vez., ſchleſiſcher mittel dis
guter 158--176 Mk. bez., ſeiner 177——18 Mk. bez., Durchſchnittspreis 169,25 Mk. bez.,
per dieſen Monat t67,75 167, 169 168,25 Mt. bez., per September Mk. bez.,
per September Oktober 164,25—164 Mk. bez., per Oltober-Rovemder 149,75 Bik.
bez., per Norember Dezember 148,6-—-148 Mk. bez., per Dezember Mk. dez., per
April 1894 146,5— 146,26 Mk. bez., per Mai 1894 14,5 Mk. bez.

7 r 30Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 162164 Mt.
Weißweizen 160-352 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 142—146 Mk., Rauhweizen
140 146 Mk. Roggen 130-133 Mk., Chevaliergerſte 1760—-192 Mk., Landgerſte 168
bis W r e T m für 1000 12000 Auguſt Septembreslan, 30. Auguſt. Roggen per Augu ver AuguſtSeptemberMkr., per September Oktober 129,00 Mk. v t

Skettin, 20. Auguſt. Weizen loco flau, 146 143, ver Auguſt 46,00, per
September Oktober 146,00. Roggen (oco flau, 120—124, ver Auguſt 128,00,
ver September-Oktober 128,00. Pommerſcher Hafer loco 145 152.

Abln, 30. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco 1625, do. neuer hiefiger 16,76,
fremder loco 17,75, per Auguſt per Rovemfer Roggen hieſiger loco
16,00, fremder loco 17,75, ver Auguſt ver November Hafer alter
hieſiger loco 19,75, do. neuer hieſiger 17,00, fremder 17,75.

Mannheim, 30 Anguſi. Weizen per November 16,15, per März 16,68, per
Mai 16,90. Roggen per November 14,60, ver März 14,96, per Mai 14,46.
Haſer per November ib,20, per März 16,35, per Mai 16,60.

amburg, 30. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher doco neuer 143die 146. Roggen loco ruhig, meclenhurgiſcher loco neuer 196 ruſſiſcher
loco rig Tranſito 190 nom Haſer ruhig, Gerſie

d Per 30. w. r 7,49 r ehe e tr. oggen er r 9, 6 r. per r ahr 256,91 Br. Hafer per Herbſt ä,59 Gd. 6,91 Br.
Peſt, 30. Auguſt. Weizen loco ruhig, per Herbſt 7,9322 Od., 7,34 Br.er Frühjahr 7,72 ét 7,74 7 6,60 Byr., per Frühi et z. An B. daſer der dert on Ed. 880 Br. ver dri

Poariese, 35. Auguſt. (Anſangsbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 20,70,
per September 20,90, per September Dezember 21,10, per Rovember- Februar 40.

Roggen ruhig, per Auguſt 13,20, per November Februar 4,10.

Parisg, 36. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Auguſt ?0,80, per
September 26,90, per September Dezember 21,20, ver Rovember Februar 21,80.
Roggen ruhig, per Auguſt 13,30, per November- Februar 14,20.

Amſterdam, 30. Auguſt. Weizen auf Termine flau, per November 16,
er März 170. Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine wenig rerändert, per
ktober 114, per März 116.

Markt ſtetig, aber noch ſehr leblos, bei wenig veränderLeith, 20. Auguſt
ten Preiſen.

London, 30. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten
London, 30. Auguſt. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon

tag Weizen 1980, Gerſte 13100, Hafer 70410 Orts. Marit ſehr ruhig. Weizen
unverändert, Gerſte, Hafer und Mais feſter, Mehl ſtetig.

London, 30 Auguſt. (Schlußbericht.) Getreide ruhig aber ſtetig. Jn Mais,
Gerfſte und Hafer mäßiger Umſatz. Schwimmendes Getreide ruhig.

Ne w-York, 30. Auguſt. (Telegramm.) Weizen loco 68, Welzen Auguſt
68 Weizen September 68 Weizen Oktober 70,, Weizen Dezember 74/4. MaisAuzuſt 44* Mais September 44 Mais Oktober 45 g. Mehl 230. Getreſdefracht

Chicago, 30. Auguſt. (Telegramm.) Weizen per Auguß 91(2, Weizen ver
September 61/. Mais Ver Auguſt 371 g.

Zuger.
Hamburg, 30. Auguſt Nachmiltagsbericht. RübenNohzucer 3 Produkt

Baſis 88 Proz. KRendement neue Uſance frei an Vord Hamburg v. Anzuſt 14 40
per 14,471f2 per AuguſtSept. 14,40-- der Dezemb. 13,9212 feſt.Paris 30 Auguſt Telegramm. Schluß dericht geht behauveet 88 Prozen

loco 39, Weißer Zucker träge Nr L p. 00 Kiolgramm v. Auguſt 41,25
per September 41,25- OktoberDezmber 43,26 Januur- April 42,75- 5

London, 30. Uuguſt. Telegramm 6 Prozeut Jaogzucer loco 17314 ruhiMübn-Rohzuder loco 14.1fe feſt. Prozeut Jaooz t o
alfee.

Havre 30 Auguſt. Telegramm von Peimann and Zlegler u. CoNewYork ſchloß mit 5 Point Vaiſſe. 5 les
Havre, 30 Auguſt. Vormittags t6 Uhr 80 Minuten, Telegramm vou Pel

mann, Ziegler u. Co Kaffee geod average Sontos p. September 92,25, p. Dezember
93,50 per März 92,60 ruhig.

New York, 23. Ang. (Telegramm) Kaffe Rio Nr. 7 low ordinary per
Auguſt 14,70, ver Septemb. 1460.

Hamburg, 30. uuguſt. (Nachmittags.) Good average Santos per September
783ſ4 per Dezember 761ſ2 per März 75 per Mai 741ſ4 ruhig,

Am ſt er da m 30. Auguſt. (Telegramw.) Java Kaſſe good odrinary 61152
Petroleum

Berlin, 39 Auguſt. Petroleum. (KRafſinirtes Standard white) per t00 v
mit Faß in Popen von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Kündigungs
preie Mk. Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis M.Stettin, 30. Auguſt. Petroleum loco 8,75.

New-York, 21 Auguſt, (Telegr.) Raſſinirtes Petroleum Standard wdite
in NewYork 5,20 Gd. do. Standard white in Philadelphia 6.25 Gd. Rohes Petro
um in New-Pork 65,00 do. Pipeline Certificates verf Auguſt 89152 Ketig.

Bremen, 30. Auguſt. Rafſinirtes Petroleum rudtg, loco 4,45 Br.
Antwerpen, 30. Auguſt. (Telegr. Schlußbdericht). Petroleum raffinirtes

Typee weiß, loco 12- bez. P. Auguſt 12 Br., v.. Septemb. Er.per Jau.-März. 12158 Br. ruhig.
Hamburg, 30. Auguſt. Petrolenmmatter Standard whike loco 4,60 Dr

per Auguſt- Dezember 4,70 Br.

93 40eb W Braunſchw. Ban

Liter à 100 roc.

EvrritugHetlig, 36. u. a mit o Mar Ketsrcn a

preie k. Loco mit Faß beSpiritus mit 70 M.
digungépr., 34,5 Mark. Locom

geh de
aß Oer

BreVerbrauchsabgaben
Auguſt 33,40,

W Hamb
Br., per S
Paris, 30. Auguſt. Spiritusver September- Dezember 41.50 Januar- April 41,56.

ſagten Fettwaaren.

und bez. September Okt. 32,4
6z. Ap il 38,4—38,5 63. Mai

Nordhauſen 29. Auzuſt. Brauntwein 45 0ſ0 für 100
Brennerei 59,50--61,50 Mk. Biantwein 40 0ſ0 für 100 Kg. desgleichen 30
Mark, nach Angabe de
Handelskammer notirt.

Berlin, 30. Auguſt. Rü
Centuer.

Sept.Okt. u.
dz, AprilVWiai 49 2.

Leipzig, 29. An
dez., gefrorenes

kemberOckt

7

Leipzig, Rapskuchen per 100 Kilog. netto 13--1312
J Leipzig. Raps per 100 Kilogrk. neito 235- Mk. bez.
7 4 i 20 Auguſt. Rüvol loco matt ver Auguſt

0 er eKöln, 30. Auguſt. Rubbl loco 62,00, per Oktober 50,80.
Dre süau, 30. Auguſt. Ruvdl per Auguſt 48.50, perSept.Olteb.

Rubbdl (unverzollt) ruhig loco 431ſ2. S
Parie, 30 Auguſt. (Telegramm. Rüböl niß ver

67,25 September Dezember 88,

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamd urg 29. Auguſt. Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche,

1900 Rg Cocosnußkuchen, deutſche, 555. 66 Mk. für 1000 A. Baumwolſſgalln
135-- Mark für 1000 g. Ervuußknchen 140 100 Mark für 1000 x je nag0
Rapsékuchen 120--326 Markfür1000 kg. Leinkuchen60- Mark für

amburg, 30. Auguſt

Kernſchrot 110- Mark für 1000 Kilogr.
London, 29. Auguſt. Chiliſalpetar 8 h.

9 für chemiſche Sorten

Speiſebohnen weiße, 2

behauptet Gekündigt Ton. Kündigungspr. Mk.,
nach

e
Mk. na

Berlin, 30.

Berlin, 30. Auguſt. (Pol.- Präſ.) Erbfen, gelde, zum Kochen 2gen r e e her a
Auguſt.

ual. per dieſen M. 107 Durchſchnittspr. per AuguſtSept. bez. v
Septbr.-Okt. 107,25-107, 107,25, bez., ver Okt.-Nov. 110111,5 bez. per

109,5--109,26 bez., per Mai 1894 b
bſen per 100 Kilogr.

ch Qualität.

Herbſt 6,86 Gd, 6, 88

Banch

New Yor

Berlin, 2Mark 100 Kilogr.

Mark.

2,40-4,00 Mk.

Kilogr.

8000 B

Derlin, 28. Auguſt. (Kartofſeln) ver 100 Kilogramm 6,80 9Mk.
Baumwuolle und Wolle.

Leipzig, 30.Aug Sept v M

r/ 28. Auguſt. Telegramm New-Hork.) Maie per Auguſt

18,60 19,06
18,25--18,75 Mit., Superiorfiärke 19,00 39,50 Mk., Suyeriorwehl

Stroh. Hen:
9. Auguſt. wo 8,15- 6,06 MRk., Hen 6,36

Butter. Eier.
Berlin, 29. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 9,20

fleiſch 0,90,-1,80 Mk., Schweinefleiſch 1,00- 1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,80 6
Hammelſleiſch 0,90--1,80 Mit., Butter 1,80--2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 El

zug
20. Anguſt. Wolle feſter. Garne ruhig aber feſt Etz

ruhiger.
Liverpool, 30. Auguſt. (Telegr.). (Anſangsbericht.) Muthmaßlicher Um

Ruhig. Tagesimport 3000 B. ruh
Liverpool, 30. Auguſt.

Specylation u. Export 1000 V.

ſle.
Frankfurt M., 30. S Gilber in Doxres ver Kil
BPr., 101,00

eſrl,
Glas

warra

Bresla

21, b Dol

Ber
Johann

wirthſchaft,
für

u, nan Sigi: enſahlos,
mſterdam, Auguſt. ancazinnLondon, 30. Blei ſpan. ja Lurl., engl. 10 enrk., Sius

Zink, 17 Lſtrl. Antimon
Lonbon, n uſt. ChiliKupfer 4114]2, per 3 Monat 4218 bez.

ow, p
nté 42 ſh. 41ſ2 d. ſtetig.Slasgow, 30. anſt.
Newyork, 26. Auguſt. Zinn Straite 19,00 Doll., Eilen Nr. 4 C

ugnſt.

r Kommiſſonen derhieſigen Branntweinfabrikanten dir

30 Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (650er) 62,80 do.33,10 matt v Fol 0 x dd lau, 30. Auguſt. Spirikus per 300 Liter 100 Procente

ver AuguſtSept., do. do. ver Sept. Olt.
Stettin, 30. Auguſt. Spiritus loce matt mit 4

ver AuguſtSept. n w. r in ded 9rg, 30. uguſt. us loco er wt 2251 2 vr vsrſiEeht
döl per 100

Kündigungépreis Mark.
ver Oktob.-Nov. 48,4—48,6 Mk. ver] Nov.Dez.

Rubdl per 100 Kg. neotto ohne Faß flöüſſiges

Kochwaare 160

Wien, 29. erſt Mais per AuguſtSept 5,11 GSd., 5,13 Br., Haſer
r

Rotirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata Couht

3.60 Mk, 3,603,60 Mk. März 3.70, Mk. p. April 3,70 Mk, MaiJuni 3,76 Mk. Tagesumj.
Tendenz kaum behauptet

Br.adford,

ad galroc. nach Tralles. Gekündigt uz ver dieſen Ronat. elter. Durch

rbrauchfabg; Gekündigt Gek.Faß, ver dieſen Monat und Argen
b. -32 1--32,5 p. Nov. Decemd, 22

38,6 38,7 e
L. ohnea

leee

el. o653,40, do. do. 70 Mark Verdravg tet

70. M Konſumſirer

Br. Okt- Nov. 221f
eſt Auguſt 55, September der

mit Faß. behauptet.eoco mit za es en

ne Angebot

48,20 der e

per Mai

Auguſt 67,25 h. Se
Jauuat- April 309,265.

115- Nanſ

1000 r.

10112 u. für gewihnl

Hülſenfrüchte.

Mais per 1000 gr. Loco unverändert. Ter
Loco 10

ez.206 r. dez Fukkerwaare 46-

Fleiſch.

Kartoffeln.

Rov.Dez wit., Jan. 3,65 M ſen

ig.Nachm. Vaumwole. Umſatz 8000 D. daver

Vormiitags 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Name

(Schluß). Mixed numbers warrants 42 ah, 6à,

Serkag der Halleſchen Zeitung m. b.
wortlich Chefredakteur Vr. der
Haun für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Rach
euilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebevsleb

otales Provinzielles, Theater und Muſik, ſämmtlich in Halle
Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

5

W

St Zur Liga en Friedti

ag ſſen z

rz. 10 4 100,00 G Kursk- Kiew 4 J 5 108,10 G KöniginMarienhütte 1vr hre 3 2 4 103, 106z Mosko- Kurt 4 Cob.-Goth. CreditGef. 8 65, König Wilhelm conv. 5
5. do. do. 312 95 40bz G Mosko-Rjäſan r 4 93,75G Danziger Privatbank 82131 do. St.-Pr. 10Kursnotirun en Eentr.Komm.Obi. (91 j. 96,30b3 Dosko Smolenstk 5 1161-2005 Deutſche Grundſchuld. 624119,50 bz C Leopoldsgrub. Edderig 5 h

r e

der Berli Bö 30. A ſt Hp. A. B. VII. XII.. 4 162 z n ſt Sir Se Aationalbank 5 c fes.er IV. i z aſchk-Morkzan ener Cre ein. Antr. eer Ber En rſe do ugu do die I unkandb 102 60bz G gen u Geraer u 7 4 wer einiger l 0
rgä -Kurſe. Hp.-V.-A.-G. Certif. a uſſ. weſtba annoverſche Bank 41 einiſche Stahl Lit.rgänzungs Kurſe.) heiß r Kygil S Transkaukaſiſche 9 758,606 amburger Hypotheken-Bank 8]139,106

el 5 102,90 G Warſchqn jener ter 8 r Do er Banr 50 JnduſtrieActien.3 e ſ. B.-C.-B. 2 l 7 0. er 5 n erger VereinsbankDeutſche Fonds und Staatspapiere e glei v rr 3 h 100,90 G do. ter 88 75 Lübecker Commerzbank 115,30G imeded
Zf. do. Bodenfredit 5 7 Wladikawkas Oblig. 983,50bz G Mecklenburger Hypotheken 9 135, etwbzBv Arch a éſüsrund 2 iKurheſſ. P.-Sch. a 40 T. 116,006 do. do. unk. dis 1909 a 102,60 V Nordd. Grund Credit 88,400 e u burgBad. Präm. Ankeihe 1807 4 134, e natoliſche 5 86,00bz V Oeſterreichiſche Landerbank. i 2 de en d urg eBaieriſche Präm. Anleihe 4 12206 Portug. Eiſenb.-O. 1886 42,006 G Oldenburger Spar u. Leihbank 7 i 148 o. W g.

Braunſchw. 20 Thlr. L. i03,40 bz pr. do. 1859 24 V Prenßiſche Jmmob. M. p. St. 18 227 be a r hin ind än. A. ſiei, so Eiſenbahn PrioritätsObligationen. Sqhweſg, Centralb. iggo e wen an on i. W Wiimeredorf

e Pr. Anl. 3 0. 777 ein. D. 7 e 7den Wo ha ber. 3 134,90bz 98 sdes v d d doſt 1886 Weiſe ronv. z z Bwwliner Lagerhof ter
i e .„Märk. III. A. B. e o. Nordoſtvahn e e Bank r.Beker 7 ſl-Loofe 26 Berg marr III. 8 e zu 98,80ed B Serb. Eiſ.-Hyp.-Obl. A. 15 72,80630 Wiener Bankverein OmnibusGefellſchaft 2

Oldenb. 40 Thlr-Looſe 3 1127,006 r geh 5 Wilhelm kur on 2 r 14 G Wiener Unionbank 7 Brdie er MKindeſrie ee beck engaran e 7 -7 ilhelm- e J e „10 e 2 2 e n JAusländiſche Fonds. eine nern x vie ioi2: ine Obligationen induſtrieller Geſellſch. e wutainzLudw. 68-69 gar. r orthern-Pac. I. an r.“Jf. 76, 76 und 78. 4 1102,20 G o. II. 1933 33. 76 b uz. Oehlmühle St. Pr.reiburger 18 Fres. L. s 39,25bz t 1874 do. III. rz. 1937 6 66, Allg. Elektr.- Geſellſchaft. 4199506z Sege m
Jtalien. Natb. Pfd. ſtfri. 4 89,900B Meglenb. Friedr. Frzb. r r 19225 578,65 Aſcherslebener Kaliwerke v l3s, b ren eKopenhag. Lad. 93 709 S äh urerh e e z St. ion. er 8 7 8730 de xr tat a 104,25 B s
Oeſterr. Papier-Rente 14 ſtpreuſſ. Südbahn al 7 O. o. 77 d digt Winde be 8 126. tdo. red. 100, 568 328, 6065 Saalbahn 2 T [Dortmunder Union 5 119,0bzG v. g 5 St. ado. her Lobe i Seine e Eiſenb.Stamm-Prioritäts-Actien. B. el e e Vuoj Looſe 222,5 T 7 rnaſſigghe Park 1v0 Aibrechteba n Z. Henckel Obligationen 4 1102,80G eeeef ken zdo do. 1860 5 Vöhm. Rorbb. G.-Obl. W PBreslau-Warſchau 10 Sotz Fibernig t Fcling Th. Eiſeng. nSpaniſche Ext. Zuſchſehrader G.-Obl. 8 103, 40G SDortmund-Enſchede ah,ſtiä, Sobs Paurahütte i ios, hobz G Kurfürſtendamm. GSeſ. a
Türkiſche Adminiſtr. e 5 80,60bz DuxrBodenbacher I. o 7 e 3 r Selgr z R Jrrk n 3u n 7 reuſſ. e 2z h 83,60bz B Silb. 4 92,10 e 3 89,766) Norddeutſcher loyd 4 90,960 Oppelner Portl.-Cement. 92,206
gadt 438 W S e do: Gold du. to1,506 Weimar Gera 53266 Oberichleſiſche ded ar 5 4 eT 7 Dux Prager Gold-Obl. 7 7 en-Jnd. o2,D 1890 4 21.-40b39 aſjage Ack.Bauver. Aiou, 509 BreslauerDeutſche HypothPfandbriefe. h er. EiſenbahnStammActien en. hroe eT J. do. Mittelmeerb. ſtfr. 5 3460 G F. t hale-Ciſenwert. 2 t00 100 S tie r leAnhalt Deſſauer Pfoöbr. 4 1100,60bz do. Sold-91 84,80 G Balliſche (gar. 3 g. Tyiele- Winkler. 4 Stral e St P. eDeutſ. Gr. Kr.-Präm. J. 110,2500z G Kaſch.Oderb. d vo Salrerereenrg S Zoologiſcher Garten. v 356 tagt Pulv. u wodo. II. Abt 104,76 do. S Ib. r. J e al. eri onal- o 5 pwt J 2 dD. Gr. K.-B. III, e r un Kronprinz. Rudolfsb. 4 Jura-Simpl. kv. Weſtd. 65.200 Bergwerks- und Hütten-Actien. Secerfadrik Frauſedt
D. Gr.K.-B. IV. rz. 110 99,000 do. (Salzkammergut) 100,20 G ch e edo. V. r. 100 95,600 LembergCzernowitzer 2560 FKrefeid-Uerdinger 21 855, G 57 Umre nungs-Courſe.do. VI. r. 100 los b Oeſt. Ung. Staatsb., alte. 84, 109 Eutin Lübek z Baroper Walzwerk 27etwez G g. öſterr. S 2 Mk. 100 Fl. hollind. 12Oeutſch. Grundſch Obl. lot,20bzG do. 1877 80,808 Frankfurt Güterb. 4 62, b Berzelius 10 126, o005 ger Mk. 25 Pf. 100 Rubel 920do do. do. 3 h 96.25 do. 1885. 254208 WUlbrechtsbahn (gar.) 2 44259 Braunſchweiger Kohlenwerte 100 Fres. S 80 Mk. Ihn S 20 Mk.Deutſch. Hyp. B.-Pfdbr. 1112,756 do. Ergüntg gen 23 Raab-Oedenb. a 24,636 do. 6 38 636Hamb. H p rzb. à 100 do. Go dPr. 4 100,00G Reichenb. ardubitz 92,75B Conſolidat. BVergw. 12 149,bz Id Silb d iergelddo. und dis 1900 a io2,50bz Oeſterr. Lokalbahn Ungar.-Galiz. (gar.) 90,50 G Conſol. Marie 2 i 42.1600 Go Silber un Pap t
Mein inger. Hyp,“Pfob. 4li0u1öbz G do. Rordweſtbahn 65 1102,60bz J'al. Meridional 7 h 116/00 Conſol. Redenh. St. Pr. 12,6 Court in Mark.v do, D. untdb. e 1900 4 f1o2,70b5G Pilſen-Prieſen do. Mittelmeerb. ſtfr. 94,25bz Durxer Kohlen kon. 22 126,0 Dollars per St. j 4,1850

do. Präm.Pföbr. 4 1129,90 Südöſter. Bahn (Lomb.). 8 83,800 Gelfenklirchener 4] 68,80 Ducaten per St. rgende 4 i00,80b do. Obligationen 5 lo02,80G Bank-Actien. Georg Marien St. e e er St. enPom m. Hyp.B. III. neuerz.100 4 flot, b Ungar. Nordoſtbahn e „G do. St Pr. apoleonsd'o per St.do. V. i b. 1900 unk. 41102,7ö z do. do. Gold O. 95, S Zf. Gußſta hl Souvereigns Per St. vB.,E d. I. i. r. 1i0 5. 113,7560 do. Eiſenb. Silb. A. ja 93,70bz G Anglo Deutſche Bank arzer Eiſenw. konv. 6,0 Engliſche Banknoten Lſtr. 20,ſo. II. u. VI. r. 100 lief Gr. Ruſſ. Eiſend-Geſellſchaft 9 Bank der Berl. Kaſſenv. 49130 do. do. Str. ränz. Banknoten per r 8 S
do. VII. VII. X. rz. 100 4 100,90 e V o 29eb G Bank für Sprit und Prod. 3 62500 Hugo Bergwer k. 7 t ſterx. Banknoten P 5 16)0. x1III. r. 100 a lo2, o oslow-Woron. 1889 4 90,900z Barmer Vankverein e Sie 112 800 n Steinſ- V. 35,506050 do. n Wien be rz. 100, t KurllChart. An W. 91,60 b Berliner HandelsGeſ. l 6 1120,2565 iKattowikerr r l. r
t Tclalete S chſhelſchte ſh. Vſſhrigere i Kaſſe Eile

9


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 204.
	 - 
	 - 
	-
	 - 






